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Öslerreich ist ein Iriedliches Land
Die Freiheit ist ein kostbares Gut

Anläßlich der er ten Parade de neuen

Bundesheere. in Wien hielt Bunde prä i­
dent Dr. K ö r n e I' eine An p rache an die

Soldaten, in der er u. a. azte: Ö ter­
reich hat nach langen Jahren der Knecht-
chaft und Bedrückung . eine volle Frei­
heit wiedergewonnen. Wir haben gel·ernt.
die e Freiheit als un er ko tbarste: Gut
zu schätzen. De halb ind wir entschlos-
en, je zu bewahren und zu verteidiaen.
Österreich i t ein friedliches Land. e i t

bereit zur Freund chaf't mit allen seinen
Nachbarn, mit allen Ländern und Natio­
nen. Niemal. werden eure V/affen dazu
mißbraucht werden. den Frieden:w tö­
ren. Nur gegen jenen, der in den Frie­
den die e Lande einzubrechen ver-

ucht, würden ie sich mit Ent chlo: sen­
heit erheben. Aber eure Aufgabe wird
tet nur die Verteidigung, die Notwehr
des Staate, niemal. der Angriff sein. Al.
Waffen träger de. Staate erfüllt ihr eine
hohe Bürgerpflicht. Darum i t e selb t­

ver tändlich, daß euch auch die Rechte
de Bü reer: gewahrt bleiben. Nicht der
Zwang. ondern die Einsicht wird euch
helfen, dem freien Staat willig zu dienen
und dennoch freie Mensch'en zu bleiben.
Durch eure Meldung vor dem von der

Verf'a sung be timmten Oberbefehl haber
de Bunde heeres habt ihr euch dem
ö terreichi chen Volk vorgestellt. In ei­
nem Namen danke ich euch und wünsche
euch Glück für die Zukunft. E lebe
Österreich!

1tachrlchfen
AUS ÖSTERREICH
Der Präsident des Verfassung gerichts­

hofes Profe 01' Dr. Ludwia Adamovich
starb in 'Wien im 65. Leben jahre,
Der Ke tor der Wiener Interni ten.

Professor Nikolaus Jaaie, feierte am 22.
September seinen 80. Geburtstag. 1875 in
Berlin geboren, tudierte er in 'Wien,
p romo v ie rte 1900, wandte ich der inter­
nen :'IIedizin zu und arbeitete zuerst un­
ter Nothnazel und dann unter Noorden.
Die Spanische Reitschule wird Anfang

Oktober in einem Sonderzug von 14 Wag­
gons aus Wels nach \Vien zurückkehren.
Zunäch t werden Au landstourneen auf
die Dauer eine Jahres zurückgestellt,
um dem Wiener Publikum die Möglich­
keit zu bieten, die Reit chule wieder­
zusehen.
Österreichi chen Chemikern ist es ge­

lungen, aus im Rahmen von Spez ialkultu­
ren in Österreich gezüchteten Nelken­
arten einen Farbstoff zu gewinnen, der

Verlangsamler Konjunkluraufschwung
Die wh-tschattsnolltlsehe Entwlekluna �ünstie

Der seit über zwei Jahren anhaltende
steile Konjunkturauf chwung beginnt -

wie e in einem Bericht des In titute. für
Wirt chaft forschuns heißt - nun all­
mählich abzuflachen. Die Zunahme in
Produktion und Be chäf'tiaunz ist inf'olze
fort ehreirender Au chöpfunz der ver­

fügbaren Produktivkräfte verlangsamt.
Aus einer stark dynami chen Entwick-

Kleiner politischer ::::::::�==

WELTSPIEGEL
Argentinien. In Buenos Aire hat

der Führer der Auf tändi chen, Ge­
neral L 0 n a r d i, den ae türzten
Prä identen Per 0 n abzelö t. Die em

wurde freier Abzug gewährt. Das
neue Staat oberhauet betonte den
provi orischen Charakter der neuen

Regierung, die nur aus Fachleuten
besteht. Ihr Hauptproblem würde die
Sanierung der Wirt chaft sein. Das
Regime Lonardi wurde bereit" von

den mei ten Staaten anerkannt.
Westdeutschland. Der Bonner Bun­

de tag hat Adenauers Vereinbarungen
über die Aufnahme diplomatischer Be­
ziehungen zu Moskau ein timmiz ge­
billigt. Die we tdeut che Regierung
forderte in einer Note die drei West­
mächte auf, ihre Erklärung zu wieder­
holen, daß sie Ostdeutschland nicht
al souveränen Staat anerkennen.

Vereini�te Staaten. Präsident
Eis e n h 0 wer hat einen schweren
Herzanfall erlitten. Seine Erkrankung
wirft eine Reihe politischer Probleme
auf. Im nächsten Jahr finden Präsi­
dentschaftsneuwahlen statt, für die
Ei enhower kaum mehr in Betracht
kommt. Es wird auch unvermeidlich
sein, gewis e Machlbefugni:sse des
Präsidenten auf andere Personen zu

übertragen, für den Fall, daß Eisen­
hower längere Zeit nicht in der Lage
sein soll, sein Amt auszuüben.
.Ju�oslawien - Unearn. Die Wirt­

s'chaftsbesprechungen zwischen Jugo­
slawien und Ungarn sind von den Bel­
grader Delegierten abgebrochen wor­

den, da die Vertreter des Nachbar­
landes ich nicht bereit gezeigt haben
sollen, die Schulden gegenüber Jugo­
slawien in angemessener Weise zu be­
gleichen.

lungspha e scheint die Wirtschaft auf
allen Gebieten in ein ruhigeres Fahr­
wasser zu kommen. Als bemerkenswerter
Erfolg i t zu werten, daß das Export­
volumen im zweiten Quartal mit 190
(1937 = 100) um 6 Prozent höher war
al im ersten Quartal, und im Juli mit
208 einen neuen Rekordstand erreichte.
Be ondere Aufmerksamkeit verdient ge­
genwärtig die labile Lohn- und Preis­
situation. Sie beschwört die Gefahr her­
auf, daß eine fühlbare Verteuerung der
Leben haltuns folgenschwere Wirkungen
auf da ge amte Niveau der Löhne und
Preise haben könnte. Für die kommen­
den Herb tmonate sagt das Institut ge­
wisse saisonbedingte Auftrieb tendenzen
voraus. So werde die Nachfrage bei
Konsumgütern durch die erhöhten Weih­
nachtszulasen, bei Inve titionsgütern
durch die teuerliche Bewertung für Neu­
inve titionen steigen. Ein Vergleich zwi­
schen 1954 und 1955 führt im allgemei­
nen zu dem Ergebnis, daß der Auf­
schwung heuer nicht mehr so stark war
wie im Vorjahr. Das trifft besonders bei
der Indu trie und im Baugewerbe zu.

Dagegen cheinen die Konsumgüter­
industrien nach dem etwas schwächeren
Start im Frühjahr in den Sommermona­
ten ihre Produktion auf einem bemer­
kenswert hohen Niveau gehalten zu ha­
ben. ach einem vorläufigen Überblick
zeigt sich, daß die Landwirtschaft ihre
Vorjahr p roduktion um etwa 2 bis 3 Pro­
zent über chreiten wird. In der Forst­
wirtschaft lagen die Schlägerungen an
Holz um etwa 25 Prozent über den Vor­
jahrsmengen. Die Entwicklung am Ar­
beitsmarkt war ehr günstig, auch das
Problem Jugendarbeitslo igkeit hat seine
Schärfe verloren. Das Institut verweist
dann darauf, daß sich be onders bei Holz
wnd Ei en ernste Mangelerscheinungen
bemerkbar machen. Eine Entspannung
ei nur durch Drosselung der inländi­
schen Inve titionen oder durch Ein-
chrän�ung der Exporte möglich. In der
österreichischen Handels- und Zahlung -

bilanz i t eine leichte Besserung einge­
treten. Zu ammenfassend läßt sich also
sagen, daß die Prognosen für die wirt­
schaft politische Entwicklung durchaus
gün .tig sind, aber gewis e Gegebenheiten
nicht übersehen werden dürfen. Das In­
stitut würdigt auch die Tatsache, daß da
Budget 1956 nach wirtschaftspolitischen
Grundsätzen erstellt wurde, denn gerade
der Staat habe e in der Hand, auf wirt­
schaftlichem Gebiet regulierend und aus­

gleichend zu wirken.

in Form eine Medikamentes verabreicht,
das Nachtsehvermögen des menschlichen
Au�es zu steigern vermaa, Diese Heil­
mittel kann einen wichtigen Beitrag zur

Erhöhung der Verkehr sicherheit leisten.
Man wird nun Reihenver uche mit Ange­
hörigen von Berufen unternehmen, bei
denen gute Nacht ichtiakeit Voraus-
etzung i t, wie Bundesheer. Gendarme­
rie, Zollwache, Verkehrsbetriebe u

..
ä.

Die Waldbestandsaufnahme in Öster­
reich ist eine Holzinventur. wie ie in 0

umfassender Form noch in keinem an­
deren Staat der Welt durchgeführt
wurde. Bis Jahresende werden die Daten
aller Außenaufnahmen der Luftbildaus­
wertung und der Durcharbeitune der Be­
triebe au ganz Österreich vorliegen. Die
Endergebnisse werden allerdins kaum
vor Ende 1956 veröffentlicht werden kön­
nen. Die Waldbestandsaufnahme ko. tet
insgesamt 36 Millionen Schilling. Der
Großteil der Kosten entfiel auf die Luft­
bildaufnahmen. für die nur au ländi ehe
Flugzeuge herangezogen werden. konnten.
Sachverständige beziffern den Schaden,

der heuer in Oberö terreich durch Blitz­
schläge verursacht wurde, mit rund fünf
Millionen Schilling. Das l\Iühlviertel er­
wies sieh wieder als das blitzaefährdetste
Gebiet de Bundeslandes. Die Schäden
ent tanden fa taus chließlich an Gehöf­
ten, die nicht gegen Blitz geschützt ind.
Der 23jährige Landwirt ohn Johann

Pilgerstorfer aus Rosenau bei St. Oswald,
Oberö terreich, leidet eit zwei Jahren
an Schwindelanfällen, die manchmal so­
gar Bewußtlosigkeit zur Folge haben. AI
er kürzlich eine Sense vom Haken neh­
men wollte, erlitt er neuerlich einen
Schwindelanfall und fiel zu Boden. Die
Sense fiel auf ihn und durchtrennte ihm
den Kehlkopf. Da die Stimmbänder
durchschnitten wurden, wird der Be­
dauern werte stumm bleiben.
Ein schwerer Betriehsunfall ereignete

ich in der Kanditenfabrik Bauer in Ur­
fahr. Beim Säubern eines 6000-Liter­
Fas es von Maisehresten wurde die 15-
jährige Eli abeth Sunitsch aus Linz
plötzlich ohnmächtig. Der 29.iährige Wal­
tel' Böck tieg sofort in das Faß, brach
aber bei dem Versuch, das Mädchen zu

bergen, ebenfalls zusammen. Auch der
Versuch, einen anderen Arbeiter an
einem Seil in Faß zu las en, schlug fehl,
da der Mann ofort von Schwäche befal­
len wurde. Er t Feuerwehrmännern mit
Gasmasken gelang es, die beiden Bewußt­
losen zu bergen. Elisabeth Sunit eh, die
in den Maischresten erstickt ein dürfte,
konnte nur noch tot geborgen werden,
die Vergiftung Walter Böck hat sich al
leicht erwiesen.

AUS o E M AUSLAND
Innerhalb von drei Jahren werden in

Hollywood zwei Filme der Universal In­
ternational mit O. W. Fischer als Haupt­
darsteller gedreht werden. Als Honorar
erhält der Künstler über echs Millionen
Schilling. �

Italien rühmt sich voll Stolz eines
neuen Weltwunders, der längsten frei­
hänaenden Stromkabel in der Ge chichte
der Menschheit. Die 3653 Meter langen
Kabel verbinden die südlichste Spitze des
italienischen Festlandes mit Sizilien und
sollen die Insel künftig mit zusätzlichem
Strom versorgen. Die Stromzuführung
wurde in zweimonatiger Arbeit mit einem
Kostenaufwand von mehr als 72 Millio­
nen Schilling errichtet. Die vier gleich­
langen Kabel, die sich über gie Meerenge
spannen, wiegen je zehn Tonnen und
werden von zwei je 24 Meter hohen Tür­
men getragen.
Der Gipfel des Ätna, eines der aktiv-

ten Vulkane der \Velt, wird in Kürze für
alle Touristen leicht zugänglich sein.
Die Drahtseilbahn, die vom Fuß de<; Ber­
ges bi zur 3280 Meter hohen Spitze
führt, steht vor ihrer Vollendung. Die
Arbeiten wurden während des ganzen
Sommers trotz zahlreichen kleineren
Eruptionen des Vulkans fortgeführt.
In dem to kanischen Städtchen Petra­

santa ist durch den Sturz des argentini­
schen Staatschefs Peron eine "Krise" aus­

gebrochen. Seit Monaten hatte man dort
an den Fi�uren für das giganti. che Mar­
mormausoleum, das Peron seiner Frau
Eva errichten wollte, gearbeitet. Eine Fi­
gur - sie teIlt den Diktator als "Hemd­
losen" dar - ist bereits nach Argenti­
nien unterweg , wo ie in den näch ten
Tagen eintreffen wird. Vermutlich wird
man ie gleich wieder zurück chicken.
Insgesamt waren 43.000 Tonnen Carrara-
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Am 22. Oktober 1955 feiert die
gesamte Bevölkerung unseres

Heimatlandes den Tag der heiß­
ersehnten Freiheit und Unab-

hängigkeit
In den abgelaufenen schweren Jahren

haben a 11 e Ö. terreicher 0 h neU n -

terschied de Stande und der
pol i t i s c h e n Ein s t e ].I u n g durch
gern ein sam e An trengunaen mitge­
holfen, die Unabhängigkeit und Freiheil
de Vaterlandes zu erringen.
Ange icht de g em ein a m geführ­

ten Kampfe wollen wir auch z e 111 ein -

a m den Erfolg feiern!
Das Kulturamt der Stadt Waidhofen

a. d. Ybbs ruft daher die Bevölkeruna der
Stadt und der Umgehung auf, an der ee -

m ein s a m e n Fe i e r, die am 22. Ok­
tober 1955 abends stattfindet, teilzuneh­
men.

Das Programm der Feier wird zeit­
gerecht bekanntgegeben.

Kulturamt der Stadt Waidbofen a,Y.

1II1II1II111I1II1II11II1II11111111II1111�lllml�1111111111II1II1111111II1111111111II1II11II1II11111II111II1w':
marrnor für das Mausoleum gebrochen
worden.
Während sich ein kanadi che Ver­

kehrsflugzeug über dem nördlichen Teil
von Quebec befand, pielte der dreiein­
halbjährige Harold Meier, der mit seiner
Mutter und seinem fünfjähriaen Bruder
zum Vater nach Seven Island fliegen
wollte, an der Schließvorrichtung eines
Notausstiege . Plötzlich ging die Tür auf
und de-r Soa riß den Kleinen aus dem
Ftuazeug, au dem da Kind 1800 Meter
tief abstürzte. Die Eltern des Kleinen
waren erst zu Beginn die es Jahres von
Berlin nach Kanada eingewandert.
Der Wirbelsturm, den die Meteorolo­

gen mit dem Namen "Hilda" bezeichnet
haben, richtete im mexikani chen Küsten­
gebiet ungeheure Verwüstungen an. Bis­
her wurden über 200 Tode opf'er gemel­
det.

J1us
Sfadf und�and
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs

Geburten. Das hiesige Stande amt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 17. d .

ein Mädchen M a r i a E I isa b e t h der
Eltern Alfred und Ro a H um p I, Ange­
stellter, Windhag. Schilchermühle 17. Am
19. d. ein Mädchen B r i gi tt e An n a
der Eltern Gernot und Anaela R i n der,
Walzenführer. Waidhofen, Hoher Markt
20. Am 20. d . ein Mädchen S u a n n e
der Eltern Dr. Friedrich und Dr. Maraa­
rete Alt e n e der, Arzt, Waidhöfen. Un­
terer Stadtplatz 26. Am 20. d. ein
K n ab e der Eltern Heinrich und Hed­
wig Bi e b 1, Kraftfahrer, Waidhofen,
Jahnstraße 4. Beste Glückwünsche!
Eheschließune. Am 25. d . wurde vor

dem hiesigen Standesamt der Schweißer
Kar! 0 r t m a y r, Böhlerwerk 14, mit der
Friseurin Hermine Wie s i n ger, Waid­
hofen, Hintergasse 21, getraut. Wir gra­
tulieren!
Scbuldirektor Leonold Kirchberaer -

ein Aehtzillel'. Auf der Au sitzt ein Mu­
ikant in seinem Bau und hat ein Leben
der edlen Muse Polyhvmnia verschrieben.

Un ere heutige Nummer enthält
den mit Sonntag den 2. Oktober
•

1955 in Kraft tretenden

Winter· fahrplan
der Bundesbahnen

In der nächsten Nummer ver­

öffentlichen wir den Winter­
fahrplan eIer Postkraftwagen-

linien.
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Am vergangenen Sonntag war W a i d -

hofen a. d. Y. Festplatz für die
Bau ern und der mit ihnen sich verbun­
den fühlenden Bevölkerungskreise. Vormit­
tags wurde derA
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Erntedank

gefeiert. Die Bauern der einzelnen Rotten der
Landgemeinde zogen betend mit den Ernte­
gaben zur Spitalskirche, wo sie von der
tadtgeistlichkeit und der Kolpingskapelle
empfangen wurden. Von hier ging der ge­
meinsame Festzug zur Stadtpfarrkirche, wo

die Bauern der Pfarre Waidhofen a. d. Ybb
und die Bevölkerung, welche ich bewußt
ist, daß wir das tägliche Brot dem egen des
Himmels und dem Fleiß der Bauern verdan­
ken, den Erntedankgottesdienst feierten. Der
Festzug zeichnete sich besonders durch die
bodenständige Tracht vieler Teilnehmer aus
und bot den Neugierigen am Straßenrand ein
erfreuliches Bild. Dieser Festzug ist jedoch
kein Schauspiel für Sensationslustige, SOI).­
dern ein Bekenntnis der Teilnehmer zu un­
serem Himmelvater, dessen Allmacht und Se­
gen wir unser Leben und unseren Lebens­
un terhalt verdanken.

Bezirksbauerntag
1 achmittag empfing ein Platzkonzert der

Mu ikkapelle Allhartsberg im Schillerparkdie Festgäste. Unter ihnen die Nationalräte
M a y rho f e rund Ei chi n g e r, LA. B a -

c h i n g e r, LKR. W ü h re r, Bürgermeister
K 0 ho u t mit Vertretern der Stadt und die
Bürgermeister zahlreicher Gemeinden des
Bezirkes. Im geordneten Zug gingen die Fest­
teilnehmer durch die Untere Stadt über den
Frei ingerberg auf den Oberen tadtplatz,
wo die
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Fahnenweihe
der Bezirk fahnen des Bauernbundes und
des Ländl. Fortbildungswerkes von Seiner
Gnaden Prälat Dr. La n d I i n ger vorge­
nommen wurde. Die Patin der Bauernbund­
fahne ist Maria K er s ch bau m e r, Fraun­
wies, die Patin des Ländl. Fortbildungswer­
kes ist Elfriede Sc h n e i h e r, die Gattin
des Gründung obmannes des LFW., Verwal­
ter Hans Schneiber, Hollenstein. Ein schönes
Bild boten die bunten Fahnen am Festplatzin der Herbst onne. Die Fahne des Bauern­
bundes ist ein heimisches Kunstwerk, das
nach dem Entwurf und unter Anleitung von
Prof. Reinhold K lau s von Frau S ta n g I
rn mühsamer Kleinarbeit gestickt wurde. Der
heilige Georg als Kämpfer für das Gute, im
Hintergrund die Wahrzeichen Waidhofens
bilden eine Seite, während auf der anderen
Seite die Wallfahrtskirche vom Sonntagberg
weithin leuchtet.
In seiner Ansprache nahm Sr. Gnaden Prä­

lat Dr. La n d I i n g er zu aktuellen Fragender Kirche und der Landbevölkerung Stel­
lung und erläuterte die Forderungen, die die
Kirche als Ziel für ein modernes Dorf stellt

und führte unter anderem au : "Grundlage
jeglicher Zukunft des Volke ist eine ge·
sunde Familie. Wer soll im Alter für uns

sorgen, wenn keine Kinder da ind? Wien
hat mehr Hunde als Kinder. Aus der Stadt
kann sich der Bauer daher keine Hilfskräfte
erwarten. Die Kinderbeihilfe, die leider noch
sehr kärglich ist, ist kein Almo en, sondern
ein gutes Recht, denn die Kinder sind die
Zukunft eines Volke und die Stütze für das
Alter. Es darf der Mensch nicht zum kla­
ven der Maschine werden, sondern die Ma­
schine muß dem Men chen dienen. Es muß
der Städter Ver tändnis aufbringen für die
Sorgen und Nöte der Bauernschaft und muß
auch die Arbeit de Bauern entsprechend an­
erkennen und bezahlen. Anderseits an­
erkennt ja auch der Bauer die Forderungen
der Arbeiter nach einem höheren Lebens­
standard. Voraussetzung für eine gedeihliche
ZUKunft ist jedoch der Glaube und ein Be­
kennen zu dem, was man für gut und rich­
tig findet, nicht nur mit dem Mund, sondern
auch durch die kon equente Tat."
'Die kirchliche Feier wurde mit gemeinsam

gesungenen Liedern eingeleitet und geschlos­
sen. Der Männergesangverein Waidhofen
a. d. Ybbs, der ursprünglich seine Mitwir­
kung zugesagt hatte und daher auf den Pla­
katen und in der Zeitung angekündigt wurde,
hat in letzter Minute zurückgezogen und an
der Veranstaltung nicht teilgenommen. Chor­
direktor S t e ger ei für seine Mitwirkung
am Harmonium bestens gedankt.
Die anschließende Festkundgebung wurde

mit einer Festfanfare und dem Einzug der
Fahnen eingeleitet. Fahnenträger der Bauern­
bundfahne Franz Ra i d 1, Wendlehen, und
seine Begleiter Josef Re t t e n s t ein e r.

Schilcher, und Ökonomierat Friedrich Gau ß
und der Fahnenträger de Fortbildungswer­
kes Berthold Bau m a n,n. St. Georgen am
Reith mit Anton H i n t e r l e i t n e r aus

Allhartsberg und Franz Te u f I, Kleinofen­
berg, Opponitz, nahmen am Podium Auf tel­
lung. Bürgermeister Franz K 0 h 0 u t be­
grüßte die Kundgebung und stellte fest. daß
es am Stadtturm festgehalten ist, daß schon
einmal Bürger, Schmiede und Bauern vereint
Großes geleistet und den Feind von der tadt
abgehalten haben. Nunmehr ist unsere Hei­
mat wieder frei geworden, was wieder dem
Zusammenwirken aller Stände und Bevölke­
rungskrei e zu verdanken ist. Bezirksbauern­
ratsobmann LKR. Ignaz W ü h r er eröffnete
die Kundgebung. Die aubere Maria Ai g -

ne r sprach einen schönen Fahnengruß und
heftete einen kleinen Blumenkranz, den ihr
zwei Kinder reichten, auf die pitzen der
neu geweihten Fahnen. Anschließend sprachNR. Ok.R. Franz M a y rho f e r zur

Ehrung langjähriger Bauernbundfunktionäre
Er gedachte der ver torbenen Bauernbund­

mitglieder und der Leistungen der alten
Funktionäre und appellierte an die Jugend,

Er schreibt gute, wertvolle Musik für alle
In trumente, Duette, Terzette, Quartette,
Lieder und Chöre und arbeitet ununter­
brochen, weil ihn seine Muse und eine
lebhafte Phantasie nicht ruhen lassen,
doch die Stadt, in der er schafft, hört
heute nichts davon. Einmal vor langen
Jahren wurde sein Sin�spiel "Der Elfen­
reif" mit �roßem BeifaH auf�eführt und
seither wartet er, bis sich die m'l.l il{­
intetessierte Öffentlicnkeit wieder seIner
erinnert, der am 3. Oktober d. J. achtzi�
Jahre alt wird. Die �eschäfti�e Welt
treibt und hastet dahin, jagt meist mate­
riellen Din�en nach und läßt den ein­
samen Künstler, dei' nach Anerk�nnung
dürstet, weiterhin nur für sein Ar:chiv
chaffen. -Ein Komponist ist docl1,..- kein
Kopf.iä�er, der Köpfe um Köpfe sammelt.
nur um sich an ihrem Anblick zu er­

freuen, er will die Notenköpfe auch
außerhalb seiner Werkstatt klin�en hö­
ren, um der Welt zu zei�en, wie er sich
mit seiner �eliebten Mu e auseinander-
etzt. Doch ver�rämt und verbittert ist
Meister Poldl noch lan�e nicht, dafür ist
er ein zu weiser Kopf, der seine Umwelt
�enau kennt. Man sieht ihn wohl selten
auftauchen in der Stadt; dann eilt er
rü ti�en Fußes dahin wie einst in .iiinge­
ren Jahren und mit fast oldatisch ab­
gerne senem Schritt, freundlich lächelnd,
wenn er alte Bekannte trifft, bereit zur
freundlichen Aussprache, die er oft mit
arkasti chen Witzworten würzt. Sein
Humor brin�t ihn über alles Leidi�e hin-

das politische �rbe der älteren Bauernbund­
funktionäre zu übernehmen und in deren
Geist für den bäuerllchen Berufsstand, für
Volk und Heimat zu wirken. A'nschli�ßend
sprach Bezirk bauernrat obmann-Stellvertre­
ter Johann W i n k e l m a y r, Nicderhoch­
kogel, Kortrad heim, namen der jüngeren
Generation. Daraufhin wurde die Bauern­
bundfahne von den Altfunktionären an die
jungen Funktionäre Josef VI' i n k e Im a y r
(Mitterlug), Josef K ö ß I (Schilcher) und Leo­
pold Rum p I (Großmaierhof) übergeben.
Nach einem Lied der Singgruppe Allhart -

berg des Ländlichen Fortbildungswerke un­
ter Leitung von Frau Dir. Edith G a ß n er
überreichte NR. Ok.R. Karl Ei chi n g e r an
die Bauernbundmitglieder, welche 25 Jahre
und länger als Funktionäre tätig waren,
Ehrenurkunden. Nach der Festrede von NR.
Ei chi n ger wurde mit der Bundeshymne
die Kundgebung geschlo sen.

Ehr e nur k u 11 den erhielten: Aus All­
hartsberg: Johann B r u c k s c h w a i ger,
Johann Hof er (Wiembauer), Franz
Kap p I, Altbürgermeister Johann Res c h,
Stefan T wer t e k (Zechmeister). Au Nie­
derhausleiten: Anton Me m e lau e r. Aus
Sonntagberg: Leopold B e end 0 r f er
(Kogl), Franz Helperstorfer (Wagen­
reith), Sebastian liinterholzer ( töllnl,
Leopold So n nie i t ne r (Großleiten) , Frz.
Zeh e t ne r (Großbrandstatl) . Aus St. Leon­
hard am Wald: Friedrich He i g I, Anton
Kor nt heu er (Krenbichl), Johann La n g­
senlehner (Schadenhub). Au WindhagJohann Ai c h i n g e r (chlagi), Franz
Raidl Wendlehen), Stefan Stockinger
(Kleinfuchsbichl). Aus SI. Georgen i. d. Kl.:
Konrad B lei n e r (Alraunlehen), LudwigDie mi n ger (Rettenbichl), Josef Re i f­
be r g e r (Grossenlehen) , Franz Re ch
(Gras ach). Au Konradsheim: Johann
Des c h (Od), Leopold Gr i II (Edlein), Ro­
man Hochstrasser (Rain), Jo ef Los­
bit h I er, Johann M ade r t h a n e r (Nie­
derhochkogel). Aus Waidbofen: Karl BI a i -

mall e r [Kälberreith] , Johann Hab e r -

f e l l n er (Kerschbaum), Ferdinand W e c h -

sei aue r (Untermühlner). Au Zell-Arz­
berg: Jo ef Retten teiner (Schilcher).Aus Schwarzenberg: Johann F u c h s lug e 1'.

Leopold Lug e r, Peter He i g I (Ruder­
lehen), Wilhelm B ra mau e I' (Umbach).Aus Ybbsitz: Engelbert He i g I, Michael
Te u f 1, Florian H ö n i k I (Kleinhaselstein).Aus Haselgraben : Florian F u c h s lug er.
Aus Prolling: tefan Hai der, Ludwig R 0-
s e n e d e r (Oberkranz), Johann Teufl
(Mitterlehen). Aus Opponitz: Johann BI a i -

mau e r, Augu t K ä f er, Leopold Kl'o n -

te in e r, Bürgermeister tefan Lu e ger.Aus Hollen lein: Ok.Rat Friedrich Gau ß,
Sebald H i rn e r (Unterkirchen), Anton
Pi c h I e r (Walcherbauerj und au 'ankt
Georgen a. R.: Altbürgermeister Mat thä us
Dan ne r (Obereinöd) .

weg, auch über die Nichtbeachtung eI­
nes Schaffens. Al Knabe hatte er da
Glück, von Anton Bruckner, der ein
Freund seines Vaters war, an�esproch n
zu werden und dieser Au�enblick weckte
vielleicht die schlummernde Musikalität
in einem Herzen. In Salzbur�, wo er zu-'
gleich mit dem verstorbenen Profe SOl'
Franz Schendl im Stift St. Peter Sänger­
knabe war, empfin� eipe an�eborene
Mu!>ikalität weitere Nahrung. In die er
Stadt wurde er auch zum Volksschulleh­
rer herangebildet und kam, nachdem er
eini�e Jahre an der Schule in Am letten
gewirkt hatte, an die Volks chule in
Waidhofen. Die älteren Jahr�lin�e un e­
rer Stadt erinnern sich vielleicht noch
an den Mann mit dem schwarzen Locken-
chopf, der damal einer der heiter tell
Zeitgenossen war, stets munteren Sinnes,
und bei jeder lustigen Gele�enheit seinen
prächti�en Bariton erschallen la end.
Wäre er Operetten änger .�e·worden, - er
be aß ja auch Schau pie!{alent - 0 hätte
er sicherlich in diesem Beruf auch sei­
nen Weg gemacht. Ich denke noch
daran. wie be�ei tert wir alle \-"aren,
wenn er uns das Lied Weinzierls "Wille­
ktun " "ortru�. Im Ge an�verein wirkte er
als Chormeister und auch als Vorstand.
Und, wenn am Silvesterabend heiterf\
Spiele auf�eführt ,wurden, ahen wir ihn
oft und oft auf der Bühne eine Rolle auf
das trefflichste mei terno Da Schick al
wollte es, daß eine Ta�es eine schwere
Krankheit über ihn kam und als er ie

Der �
Taschen-Fahrplan

ist erschienen!
Für Bahn- und Postkraftwagenfahrten ist er der geeignetste - weil
handlichste (Formal 8.5X12 cm). Er enthält alle Linien un ere
Heimatgebiete ungekürzt und i t in allen Buch- und Papierhandlun­
gen sowie Tabaktrafiken und Zeitungsverschleißstellen um den Preis
von 2 Schilling erhältlich.

endlich überwand, ward sein Sinn tiller
geworden, er zog ich zurück .vorn bun­
ten Wirrbel seiner Jun�mannzeit, lebte
nur seinem idealen Lehramt und er­
kannte zu�leich seine mu ische Berufung.
Als er dann in den Ehe tand trat, hatte
er das Glück, eine Frau zu finden. die
seinem Schaffen ein verständi�e, liebe­
volle Interesse ent�e�enbrachte, die
Anteilnahme eine mitfühlenden Herzens,
da jeder Schaffende nöti� hat und be­
sonder der Künstler. wenn er nicht �ei-
ti� und seelisch verkümmern soll. 'Venn
wir heute mit einen einstigen Schülern
über ihn prechen, so hören wir aus ihren
Worten nur Liebe sprechen und inni­
gen Dank. Humor i t eine der wichti�-
ten Rüstzeu�e des guten Lehrer. und
Humor wÜTzte alle seine Lehrstunden.
Er brachte seinen Schülern Liebe ent�e­
gen und sie liebten ihn wieder und ach­
ten und verehren ihn heute noch. Wenn
wir ihm heute an seinem achtzi�sten Ge­
burtsta� unsere aufrichti�en Glück­
wünsche darbrin�en, 0 tun wir dies im
Sinne aller seiner Schüler und alten
Freunde. Unser sehnlich tel' Wun ch ist
e, daß bald sein Kunstwerk Anerken­
nung finden mö�e und weiteren Kreisen
zu Gehör �ebracht werde. Ef.
Hohes Alter. Dieser Tage feierte Frau

Cäcilia Dom, Witwe nach dem tädt.
Oberför tel' Rudolf Dom, ihren 89. Ge­
burt ta�. Wenn auch die Hochbeta�te
sich we�en eines Knochenbruche nicht
so bewe�en kann wie sie wollte, so ist
sie umso frischer und �ei ti� lebendig
und alle Erei�ni e der Stadt finden bei
ihr lebhaftes Interes. e. Wir wünschen
Frau Dom noch recht viele Jahre in
ein,em gesegneten Leben abend!
Todesfälle. Am 19. ds. starb Alfred

Pu m, Warmwalzer, Sonnta�ber�, Nellin�
35, im Alter von 23 Jahren. Am 22. d .

Franz P atz, Schmied, Sonntagberg,
Baichberg 32, im Alter von 62 Jahren.
Am 24. d . A�ne Sie met z b e r � e r,
Rentnerin, Waidhofen. Unterer Stadt­
platz 23, im Alter von 60 Jahren. R. I. P.
Ärztlicher Sonntll2sdienst. Sonntag den

2. Oktober: Dr. Fritz Alt e n e der.
Feuerwehr-Sonntaf!sdienst am Sonntag

den 2. Oktober: Franz W eis und Lud­
wi� Sc h öl p.

Stadtfeuerwehr-HaUl)tübunf!. Am Sam -

tag den 1. d . um 18.15 Uhr findet die
letzte Hauptübun� tatt. Treffpunkt:
Feuerwehrdepot.
Theater: Am Sam ta� den 8. Oktober

um 8 Uhr abends llind am Sonntag den
9. Oktober um 3 Uhr nachmitta�s und

8 Uhr abends bringt die Waidhofner
Volksbühne im Inführ aal die lu tige
Dorfkomödie in drei Akten "D er
1 ach e n. de Erb e

"
von Max Ferner

und Wilhelm Köhler unter der Sniel­
leitung Fritz H a s e 1 s te i n e r zur Auf­
führurig. Bewährte Kräfte, wie Bettv
Hub e 1', Relly S t ö f f I. Friedl
Par t c h, Grete G r atz e r, Franz
A t s c h re i tel', Rudolf Sei e n -

b a c h e r, Stefan A n z e r e r. Fritz
H a e l s te i n ,e rund F'ritz Kl'O P f sind
am Werk, die Lachlu tizen drei Stunden
be ten zu unterhalten. Wiederholunzen
des Stückes finden wegen auswärtiger
Ga tspielverpf'lichtungen nicht statt, Vor­
verkaufskarten sind bereit ab Samstag
den 1. Oktober in der Papierhandlung
Kappu -Ellinzer erhältlich.
Waldhoren rüstet zum Beraturnfest.'

Bergturnfeste vereinigen eit langem ein­
mal jährlich die portlieh interes ierten
Teile aller Bevölkerungsschichten und je­
den Alter zu frohem Wettkampf. Es' sei
dabei nur an das Beraturnf'e t auf dem
Jauerlinz erinnert, das für die weitere
Umgebung, ja für ganz Niederö terreich
bereit zu einem Begriff zeworden ist.
Die Union Waidhofen a. d. Ybb hat sich
nun erstmalig entschlos en, am Sonntag
den 2. Oktober, beginnend um 9 Uhr
vormittags, ebenfall ein Bergturnfest
durchzuführen, welches durch seinen
Mannschaftsdreikampf einen be onders
volkstümlichen und dem Ybbstal eigenen
Charakter erhalten wird. Außer diesem
originellen Mannschaft -Dreikampf, der
den Höhepunkt des Feste bilden soll und
au einem Staffellauf, Steinstoß und als
letztem Bewerb, dem Tauziehen der be-
ten Mannschaften besteht, gelan�t ein
volkstümlicher Einzeldreikampf in allen
Altersklas en zur Austragung. Er bc ·teht
au Weitsprung, Lauf und Kugel toß und
e kann daran jeder teilnehmen, der sein
Nenngeld von 2 Schrllina vor Wettkampf­
beginn (9 Uhr) beim Kamnf'aericht am

Krautberg erlegt und damit die Teil­
nahmeberechtigung erwirbt. Der Wett­
kampf findet bei ieder Witterung tatt.
Wir hoffen. daß dieses Berzturnfe t der
alten Eisenstadt ich de eIben Zu-
pruches der Bevölkerung erfreuen wird
wie da bereit erwähnte und seit Jahr­
zehnten durchgeführte Fe t am Jauerlinz
und ähnliche. Dabei erwartet die Union
Waidhofen nicht nur die Teilnahme zahl­
reicher Wettkämpfer au den Sportver­
einen, die im Rahmen derselben bereits
offiziell eingeladen wurden, ondern es
i t vor allem auch die �e amte Bevölke­
runz herzliehst eingeladen, am Drei­
kampf aktiv .teilzunehmen oder zum in­
de t durch ihr Er cheinen und ihren Bei­
fall dem Fe t einen würdiaen Rahmen
zu geben.
Professor Robert Heaer dirieierte. Das

letzte Tonkün tlerkonzert arn 21. d . un­
ter Leitung des Gastdirigenten Profe sor
Robert I-I e � erstand im Zeichen Beet­
hovens. Zuer t erklang die Ezmont­
Ouverture, eine Tonschöpfung. die das
Auditorium restlo in einen Bann zu

zwingen vermag. Heger �in� bier, ee tützt
auf. einen homogenen Klangkörper. �anz
auf zeni che Wirkung au, zeichnete
packend die ge�en def1 chweren Sara­
bandenrhythmu aufmurrenden Nieder­
länder \_\nd ließ schließlich ieghaft das
Ende der Fremdherrschaft anbrechen. EI­
friede B ach n e l' war die Solistin de
Violinkonzertes in D-dur, eines der schön­
sten Idas ischen Konzerte. Die Interpre­
tation war' voll makello er Schönheit, die
über keine Note flüchti� himvegging, der
Ton auber und empfintdung reich und eng
verwach en mit dem Kollektiv de Orche-
tel'. He�er diri�ierte vornehm zurück­
haltend während der Soli. ließ aber in
den orchestralen Partien die �estaute
Energie machtvoll hervorbrechen. Den
�uten Gesamteindruck wußte da interes­
sierte Publikum voll zu schätzen. Die
Wieder�abe der 7. Symphonie in vier
Sätzen, die He�er auswendi� leitete,
brachte den Ab chluß des Konzerte. Die
Grundtendenz die e 'Verke zei�t Fröh­
lichke·it, Heiterkeit und wilde Turbulenz,
besonders im 1., 3. und 4. Satz. Der 2.
Satz steht timmun�smäßi� in �ewalti�em
Kontra t zu den an:deren, ist Ian�sarner
im Tempo, wuchtig und eindrucksvolL
Heger war hier Diri�ent von Format, el'
machte �roße Mu ik in kla si chern Sinn.
Es war ein Konzert, dessen man sich
noch lan�e erjnnert. Da Publikum
applaudierte be�eistert. R. P.
Östen.-Sow.ietlsche Gesellschaft - Vor­

tra�. Am Sam ta� den 1. Oktober
findet am Gasthaus Aschenbrenner ein
Vortra� der Ö terreichi ch-Sowjetischen
Ge eIl chaft tatt übel' "Das Neueste aus
der Sowjetunion ". E pricht Zentral­
sekretär Dl'. Martin Gr ü nb erg aus
vVien. Anschließend wird der herrliche
sowjetische Farbfilm "Das Reifezeu�­
nis" �ezei�t. Nachmitta� wird um 15
Uhr für Kinder der schöne Nordfilm .,Im
Ei der Arktis" �ezei�t. Re�iebeitra� 1 S.
Östen. Alpenverein. Sonntag den 2.

Oktober Ö t s ehe r. Autobu fahrt nach
Lackenhof, 5 Uhr früh ab Unterer Stadt­
platz. Fahrpreis 24 Schillin�, etliche
Karten noch bei H. Bohat chek. - Frei- \

ta� den 7. Oktober M na tab e I1!d bei
Aschauer. Beginn 20 Uhr.
Krief!sopferverband Weinlesefcst.

Die Ort gruppe de Krie� opferverbandes
veranstaltet auch heuer wieder ein ViTein-

Wef!en Platzmanf!el mußten eini�e Orts­
nachrichten zUliickf!estellt werden.
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lesefest, verbunden mit einem Winzerzug
durch die Stadt und anschließender Tanz­
unterhaltung im Gasthof Fuchsbauer am

8. Oktober wn 8 Uhr abends. Sehr schöne
Dekoration, gute Musik unter Leitung des
Kapellmeisters Lindner (Stadtkapelle)
sorgen für angenehme und zufriedenstel­
Iende Unterhaltung. Nachdem diese Ver­
anstaltung 'als Wohltätigkeitsveranstal­
tung für bedürftige Kriegsbeschädigte,
Witwen und Waisen gedacht ist, ersuchen
wir schon jetzt um guten Besuch sowie
Teilnahme beim Winzerfestzua, welcher
nur bei schönem Wetter abgehalten wer­

den kann und durch Spenden hiezu sowie
um Besorgung der Vorverkaufskarten.
Sängerrunde Säae und Klstenfahrlk -

Weinlesefest. Das traditionelle Wein lese­
fest findet am Samstag den 1. Oktober im
Gasthaus Salcher "zur Henne" statt.

Gebtrgstraehtenvereln - Todesfall. Am
24. ds. verschied nach kurzem, schwerem
Leiden Frau Agnes Siemet z b e r ger
im 62. Lebensjahre. Sie war Ehrenmit­
glied des Vereines und hat sich durch
ihre 23.iährige Tätigkeit als Dirndlmutter
sehr verdient gemacht. Der Trachtenver­
ein hat an ihr eine Idealistin verloren.
Auf ihren letzten Weg gaben ihr der
Ybbstaler Trachtenverein und eine Ab­
ordnung aus Stevr das letzte Geleite. Ka­
merad Lew i s c h dankte ihr am offe­
nen Grabe in herzlichen Worten für ihre
Vereinsarbeit und Vereinstreue und
überbrachte ihr ein letztes "Frisch auf!"
in Form eines schönen Kranzes. Frau
Siemetzberaer wird in der Trachtenbewe­
gung niemals vergessen werden.
Die Soldaten kamen nicht .. Amtliche

Meldungen kündeten für 22. ds. vormit­
tags die Durchfahrt einer Kolonne der
prov. Grenzschutzabteilung Nr, 1 mit 100
motorisierten Fahrzeugen in unserer

Stadt an. Wir machten in einer Sonder­
ausgabe die Bevölkerung auf diese Tat­
sache aufmerksam.. Die Ankunft eines
größeren Teiles unseres neuen Bundes­
heeres zum erstenmal in unserer Stadt ist
immerhin ein Ereignis von größerer Be­
deutung, besonders für die Bevölkerung,
die die fremde Besatzung durch viele
Jahre ertragen mußte. Es wäre dies daher
Grund genug gewesen, die jungen Söhne
unseres Landes lebhaft und aus Freude
über die wiedergewonnene Freiheit herz­
lich zu begrüßen. E s ist a n der s g e­
kom m e n! Aus uns unverständlichen
Gründen, über die wir weiter nicht rech-

Damenmäntel
Kindermäntel

Herbstkostüme

ten wollen, nahm die angesagte Abteilung
einen anderen Weg. Noch wenige Stun­
den vorher war dies den amtlichen Stel­
len nicht bekanntgegeben worden bzw.
wurde die Öffentlichkeit nicht verstän­
digt. Wir bringen an anderer Stelle über
das unterbliebene Kommen der Solda­
ten einen satirischen Bericht.
Vom kommenden Winterfahrplan. Am

Sonntag den 2. Oktober tritt auf allen Li­
nien der Österr. Bundesbahnen der Win­
terfahrplan in Kraft, der bis 2. Juni 1956
Geltung behält. Nach demselben verkeh­
ren auf den Waidhofen berührenden Li­
nien die gleichen Züge wie im vorigen
Winter; die im Sommer neu eingeführten
Züge Personenzug 2427, Amstetten ab
11.15, Waidhofen an 12.00, und Perso­
nenzug 2426, Waidhofen ab 16.00, Am­
stetten an 16.52, entfallen wegen gerin­
ger Frequenz. Im einzelnen ist folgendes
zu bemerken: Der Eilzug 613, bisher
Wien-West ab 7.15, wird dort schon um

6.55 abgehen. in Ulmerfeld und Hilm-Ke­
maten Aufenthalt haben und in Waidho-

50-)ohr-Beslond-Feier von Schule und Kirche in Gleiß
In den Tagen vom 23. bis 26. ds. feierte

die Kirche und mit ihr verbunden das Klo­
ster zu Gleiß in würdiger und feierlicher
Weise ihr 50jähriges Bestandesjubiläum. Am
10. Juni 1955 jährte sich zum 60. Mal der
Tag, an dem die ersten Schwestern in Gleiß
einzogen und am 27. Juli waren genau 50
Jahre seit der Einweihung unserer schönen
Herz-Jesu-Kirche vergangen. Verschiedene
Gründe machten es notwendig, die Gedenk­
feier auf den September zu verlegen. Als
Kirche und Kloster Gleiß gegründet wurden,
gehörte das ganze Gebiet zur Pfarre Sonn­
tagberg, Die Bewohner des Tales mußten,
um ihre Christenpflicht zu erfüllen, entweder
nach Allhartsberg und oder auf den Sonn­
tagberg zur Kirche gehen. Der damalige
Pfarrer vom Sonntagberg, P. Pius S t ras -

se r, sann auf Abhilfe. In Waidhofen, wo

schon seit 1887 Schwestern tätig waren,
lernte er das segensreiche Wirken der "Töch­
ter des göttlichen Heilandes" kennen. Solche
Schwestern wollte er auch in seine Pfarre
berufen und ihnen die Kinder anvertrauen.
Neben dem, Kloster sollte auch bald eine
Kirche erstehen. Das Stift Seitenstetten
kaufte zu diesem Zweck die Herrschaft Gleiß
vom Fürsten 0 r s i n i - R 0 sen b e r g und
verkaufte Teile davon an das Mutterhaus
der "Töchter des göttlichen Heilandes" in
Wien. Am 16. Juni 1895 kamen die ersten
drei Schwestern nach Gleiß. Der Anfang war

sehr schwer, es fehlte an allem.
Am 30. Juni 1895 gründete P. Pi u s den

Blasius-Kirchenbauverein. So ist vom An­
fang an die Geschichte der Kirche mit jener
des Klosters eng miteinander verbunden. Als­
bald brachten die Bewohner den Schwestern
ihre Kleinkinder zur Betreuung. Am 13. Ok­
tober wurde schon ein eigener Kindergarten
eingeweiht. Schon reifte der Plan zur Grün­
dung einer Mädchen-Klosterschule.

Im Jahre 1898 konnte bereits eine Mäd­
chenklasse mit 53 Schülerinnen eröffnet wer­
den. Die Schule entwickelte sich weiter und
im Jahre 1903 erstand unter der Leitung des
Architekten S t ä t t erb aue raus WieIJ das
neue und schöne zweistöckige Schulgebäude.

Der hochwürdigste Stiftsabt von Seitenstet­
ten konnte bereits am 26. Juni 1904 das neue

Schulhaus einweihen. Am gleichen Tag
wurde auch der Grundstein zur neuen Herz­
Jesu-Kirche in Gleiß gelegt. Die Vorgänge­
rin unserer schönen Herz-Jesu-Klosterkirche
war die kleine St. Blasius-Kapelle. Die Pläne
für die neue Kirche entwarf der damalige
Prior des Stiftes Melk, P. Benedikt Hag e r.

Bearbeitet und ausgeführt wurden die Pläne
vom Erbauer des neuen Schulhauses, dem
Architekten S t ä t t erb a u er. Der Rohbau
war schon Ende September 1904 unter Dach.

eelsorger in Gleiß war in dieser Zeit P.
Bon if a z, der jetzige Superior von Sonn­

tagberg. Im Sommer 1905 war auch die In­

nenausstattung im großen und ganzen fertig..
Die Bevölkerung unterstützte den Bau durch

Spenden und unentgeltliche Bereitstellung
von Fuhrwerk und Handlangern. Der 27.

Juli 1905 brachte die Krönung des gemein-
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samen Werkes in der feierlichen Einweihung
der Kirche durch den hochw. Bischof Dok­
tor Johannes R ö ß l e r. Gleiß hat in 'sei­
ner Geschichte kaum je ein Fest gefeiert,
das so viele Menschen mit tiefer Freude und
Anteilnahme erfüllte. Im Juli 1910 wurde die

Orgel aufgestellt und eingeweiht. In den 10
Jahren von 1895 bis 1905· wurde ganz Großes

geleistet. Kloster und Kirche standen in der

verhältnismäßig kurzen Zeit so wie wir sie
heute kennen. Die Schule war vierklassig.
1908 wurde auch eine Haushaltungsschule
errichtet, die 1912 bereits 52 Zöglinge zählte,
darunter 12 Russinnen. Der erste Weltkrieg

brachte der Kirche durch die Ablieferung
der größten Glocke im Jahre 1917 einen
schmerzlichen Verlust. 1917 fand in Gleiß
die erste Fronleichnamsprozession statt, an

der sich 2000 Menschen beteiligten. 1927
starb P. Pius S tr a ß er in Seitenstetten, der
eigentliche Begründer von Gleiß. Auch der
zweite Weltkrieg forderte vor allem vom

Kloster schwerste Opfer. Die Schule wurde
den Schwestern genommen, weltliche Lehr­
kräfte zogen ein, nur ein paar Schwestern
konnten bleiben. Nach dem Zusammenbruch
kehrten die Sohwestern wieder nach Gleiß
zurück. Heute lehren sie wieder an der
Volks- und Hauptschule und erfüllen somit
eine schöne Aufgabe. Einen großen Tag er­

lebte Gleiß am 29. März des vorigen Jahres,
als bei großer Beteiligung der Bevölkerung
die drei neuen Glocken für die Klosterkirche
auf dem Turm hochgezogen wurden. Anläß­
lieh des diesjährigen Jubelfestes fanden in
der festlich geschmückten Herz-Jeau-Kirche
folgende kirchliche Feierlichkeiten statt: Das
Triduum hielt Hochschulprofesser Dr. P. An­
ton Pe c h ac k e raus Innsbruck, ein China­
Missionär, gebürtig aus Göstling. Sonntag
um 9 Uhr war Einzug des Abtes von Seiten­
stetten Dr. Theodor S p r i n ger zum Ponti­
fikalamt. Den Zug eröffneten die ehrw.
Schwestern mit der Generaloberin Sr. S a I -

v a tor a aus Wien, dann die große Schar
der Ministranten beider Kirchen, die große
Assistenz mit dem Abt. Die Festpredigt hielt
P. Superior Bon i f a z. Die Chöre von

Gleiß und Kematen sangen unter der Leitung
von P. Ud i s k a l k: Asperges von Wösen­
dorfer, Veni sancta von Vogler, Jubiläums­
messe von Josef Gruber, Graduale von J.
Mayrhofer, Offertorium von Goller, Ave ve­

rum von Mozarf. Zu dem Pontifikalamt er­

schienen außer den zahlreichen Gläubigen
die Gemeindevertretung mit Bürgermeister
B ru c k n er, Haupfschuldirektor Josef 0 t t
sowie der Kirchenrat mit seinem Obmann
Franz Raa b. Die schlichte und schöne Ju­
biläumsfeier wird in den Herzen der Gläu­
bigen noch länger in Erinnerung bleiben.
bigen noch lange in Erinnerung bleiben. A. K.

fen um 9.28 eintreffen. In Selztal wird
dieser Zug mit dem von Graz kommen­
den D-Zug 213 zusammengelegt und die
bisherigen Aufenthalte auchweiterhin neh­
men. Der Gegenzug Eilzug 612 wird un­

gefähr in der gleichen Lage bleiben wie
bisher. Bei bei den Zügen wird ein neuer

Aufenthalt in Gaflenz eingeführt. Der
Frühpersonenzug 2409 wird nun täglich
von Waidhofen um 4.47 abgeben und in

einen Personenzugsanschluß nach Wien.
Der letzte Zug, Personenzug 2456, wird
von Selztal um 17.40 .abgehen, dort An­
schluß von D-Zug 212 von Innsbruck­
Bischofshofen haben, in Waidhofen um

20.25, in Amstetten um 21.06 eintreffen
und dort noch Anschluß an den D-Zug
220, Wien an 22.50, finden. Sehr wichtig
ist auch, daß der letzte ZUg, Personen­
zug 2437, von Amstetten erst um 22.55 ab­
geht und dort Anschluß vom D-Zug 235,
Wien ab 21.00, findet. Personenzug 2422,
bisher Waidhöfen ab 9.46, wird von hier

pünktlich zu erscheinen. - Das dies­
jährige W ein I e s e fes t der Zeller
Feuerwehr findet am Samstag den 15.
Oktober im Gasthof

l

Nagl statt. Die Vor­
bereitungen dazu sind im vollen Gang
und das Komitee wird bemüht sein. den
geehrten Besuchern so wie immer einen
gemütlichen Abend zu bereiten.

St. Georgen i. d. Klaus

Todesfall. Am 9. ds. ist die Private
Mania Aue r, Mitglied des 3. Ordens,
nach längerem Leiden im 81. Lebensjahre
gestorben. Sie ruhe sanft in Gottes Frie­
den!Kleinreiffing Anschluß an den Personen­

zug 5412, Stevr an 7.26, finden. Der Per­
sonenzug 2435, Amstetten ab 12.22, wird
wie im Vorjahr nur bis Wever verkeh­
ren (nur an Schultagen fährt ein An-

schlußzug von und nach Kleinreifling),
dort gleich umkehren und von Waidho­
fen um 14.23 abgehen; hier nimmt er den
Anschluß aus dem Ybbstal, Kienberg ab
11.00, Lunz ab 11.58, Waidhofen an

14.18, auf und hat in Amstetten gleich

erst um 10.00 abgehen, aber in Amstet­
ten den bisherigen Anschluß an Eilzug
744, Wien an 12.37, finden. - Auf der
Ybbstalbahn verkehren die gleichen Züge
und ungefähr in der gleichen Lage wie
bisher, doch wird darauf hingewiesen,
daß die Vormittagszüge nach Lunz und
Ybbsitz um 10.13 und 10.02 nach Ankunft
des Personenzuges 2422 aus Selztal von

hier abgehen. Alles übrige 'ist aus den
Fahrplänen zu ersehen.

Zell a. d. Ybbs

Sehlußübuna der Freiw. Feuerwehr.
Die Schlußübung der Freiw. Feuerwehr
Zell a. d. Ybbs findet am Samstag den 1.
Oktober statt. Abfahrt vom Zeughaus um

19 Uhr. Alle aktiven Mitglieder haben

Sonntagberg
SPö. - Todesfall. Samstag den 24. ds.

fand auf dem Friedhof in Gleiß das Be­
gräbnis des Rentners Gen. Franz P atz
unter Teilnahme zahlreicher Traueraäste,
einer Abordnung der sozialistischen J u­
gend, der Kinderfreunde, der Gemeinde­
vertretung, der Konsumgenossenschaft,
des Rentnerverbandes. und von früheren
Arbeitskollegen statt. Patz war bei der
Firma Gebr. Böhler in Böhlerwerk als

Die neuen Soldaten kommen

Ein e u n g lau b 1 ich e, f ast w a h r e

Historie
von Edi Freunthaller

Die Kunde davon erreichte die Stadt in
den Vormittagsstunden des 22. Septem­
ber und lief wie der Wind von Haus zu

Haus, von Mund zu Mund. Jedes rief dem
anderen zu: "Die Soldaten kommen!" Die
Neugier und freudige Erwartung, unsere

neugeborene Wehrmacht sehen zu kön­
nen, war in allen Gesichtern, ob jung
oder alt zu lesen und die Extraausgabe
des "Boten von der Ybbs" steigerte die
Neugier noch mehr. Man begann um­

gehend Vorkehrungen zu treffen für
einen festlichen Empfang. Aus den Gie­
belfenstern fuhren im Nu die Fahnen
und begannen zu flattern, was ja ihre
Aufgabe ist, und sie wachelten feierlicher
als sonst. Selbst der Himmel war so

sauber gewaschen und von Engelmalern
unter Anführung Tizians frisch mit Azur
gefärbelt und die Sonne ·gar mit echten
Goldflinserln ausstaffiert worden.
Allerdings war nur eine technische

Rast von 10 Minuten vorgesehen, doch
jedermann legte sich die Technik der
Rast nach seiner Weise aus, weil niemand
,genau wußte, was eine technische Rast
eigentlich bedeutet. Die Nahrunzsmittel­
erzeuger bezogen diese Technik auf den
Magen und Verdauungsapparat der jun­
gen Landesverteidiger. Also eilten die
Fleischer zur Arbeit, die Säue quiekten
und röchelten, das Blut rann in Strömen,
die Gesellen spülten und wühlten und
mengten und mischten und stopften und
wischten und erzeugten die Würstel am

laufenden Band. Die Bäcker ächzten da­
her mit den Mehlsäcken schwer UJOd
kneteten tüchtig und wogen es richtig und

hoben und schoben und feuerten, daß der
Backofen wie die Hölle enslühte und als
der festliche Morgen im Osten rosig er­

blühte, waren Weckerl und Semmeln,
Salzstarigel und Laibe in Hülle und Fülle
fertig und dufteten lieblich aus den Lä­
den heraus. Kurz, es ging zu wie einst
vordem, als die Heinzelmännchen zu

Köln, der Stadt arn Rhein, noch geheim­
nisvoll werkten. Was da ein Soldat war,
weiß ja, daß dieser Wehrstand stets Hun­
ger hat und auf leibliche Atzung erpicht
ist. Aber er hat auch Durst, darum roll­
ten die Wirte im Schweiße ihres An­
'gesichts die vollen Fässer aus der kühlen
Tiefe des Kellers und bereiteten sich
sorgsam vor, dem Ansturm des Durstes
ausreichend begegnen zu können. Ja­
wohl, sie würden die Technik der Rast
in schäumender und feuriaflüssiger Art
beherrschen. Die Ateliers der Friseure
waren so überfüllt von reizenden Frauen
und Mädchen, daß die Meister der Ver­
schönerunaskunst sich von auswärts
Hilfskräfte verschreiben mußten. Ist ja
klar, wenn Soldaten einrücken, wollen
die Weiblein hübsch sein. Es könnte doch
sein, daß ein fescher Leutnant sein Herz
verliert. Ein Feldwebel oder gar ein Kor
poral wäre auch nicht zu verachten. Es
war immer so und wird immer sein, daß
ein weibliches Auge für uniformierte
Männchen viel übrig hat. Höchst interes­
siert waren natürlich jene Jünglinge, die
bald in Betracht kommen, wenn der Ruf
an sie ergeht, dem Vaterlande zu dienen
als Waffen träger. Sie konnten die Stunde
8 Uhr 35 des 22. September kaum erwar­
ten und standen schon am frühesten Mor­
gen in bunten Gruppen auf dem Freisin­
gerberg, alle Möglichkeiten der Unif'or­
mieruna und Ausrüstung der neuen

Wehrmacht eifrig diskutierend. Selbst die
alten Veteranen und die zitternden Greise
erinnerten sich plötzlich an den fröh-

liehen Zwirn in den Kasernen, an die
herrliche Manöverzeit, an die nahrhaften
Liebchen aus Köchinnenkreisen und ver­

gaßen schnell, was ihnen einst bitterlich
schmeckte. Einstige Offiziere machten
erst vor dem Spiegel stramm, rückten
ihre etwas unsoldatisch gewordene Ftaur
zurecht und mimten auf der Straße
etwas wie Stechschritt. Es war ja doch
eine schöne Zeit, als sie mit gezogenem
Säbel an der Spitze ihrer Kompagnie
nach den Übungen in die Garnison ein­
rückten, voran die Musik mit klingen­
dem Spiel, dann die Reihen des Regimen­
tes, auf den Straßen die Massen der Zur..

schauer, die Fenster und Balkone besetzt
von Frauen und Mädchen. Hie und da
warf man einen schnellen Blick hinauf
und salutierte mit dem Schwert. wenn

die Flamme nach einem auslugte. Und,
Herrgott, wenn einem ein feuriger Klep­
per beschieden war und man vom hohen
Sattel stolz und wie Sieaf'ried kühn in
die Gegend blickte, aabs was Schöneres
auf der Welt? Und der Berichterstatter,
der einst im ersten Weltkrieg den hohen
Rang eines Titularzugsführers erklettert
hatte und der zu seinem Leidwesen durch
seine Gefangennahme gehindert wurde,
seine Karriere in schwindelnd raschem
Aufstieg fortzusetzen, bebte vom Fuß bis
zum Kopf vor Begeisterung.
Im Rathaus war der hohe Rat der

Stadt versammelt und man be.reitete ge­
meinsam die Festrede vor, die' der Bür­
germeister zu halten befugt war. Nun
wird es langsam Zeit, berühmte Dichter
und Denker zu Wort kommen zu lassen,
denn die Nervenstränge des Volkes wa­

ren bereits aufs 'höchste angespannt und
drohten zu zerreißen. Die Uhr zeigte
8 Uhr 34.
Schiller, der sich gut auskannte im

Geschehen der Dinge. sagte: "Mit des Ge­
schickes Mächten ist kein ew'zer Bund

zu flechten." Und Busch, der von der
Tücke des Objekts überzeugt war, rief
einmal: "Manchesmal und überhaupt
kommt es anders, als man ,glaubt."
Die Uhr zeigte 8 Uhr 35 und die Sol­

daten - ja, was war es mit der solda­
tischen Pünktlichkeit? Im selben Augen­
blick, da aLles gespannt gegen den west­
lichen Eingang zur Unteren Stadt blickte.
wo die Kolonnen der tapferen Krieger
einrollen sollten, im selben Augenblick
erscholl von irgend woher der Ruf: "Sie
kommen nicht!" 0, welcher Abgrund der
Enttäuschunat Das Volk war betroffen,
in seinem Leibe rebellierte das Ein­
geweide. Die Nahrungsmittelerzeuser
dachten an Selbstmord, das Backwerk
schrumpfte ein vor Gram, die Würstel
krümmten sich vor Schmerz, das Bier
verlor seinen Schaum und der Wein
wurde noch saurer. In den Augen der
reizend aufgemachten Mädchen standen
Tränen.
Dann hörte man, warum die Soldaten

nicht kommen konnten, beim besten Wil­
len nicht. Die Straße von Stevr über Sei­
tenstetten nach Waidhofen war so

schlecht zu fahren. Es fahren wohl im­
merzu Autos und Autobusse auf dersel­
bigen Route, doch für das Militär ist sie
unmöglich. Man bedenke! Im Ernstfall
müßte alles abgeblasen werden, weil in
dieser Gegend kein Krieg stattfinden
kann; denn die Soldaten können auf der
Seitenstettner Straße nicht fahren. Wer
auch kann ihnen solches zumuten,'

So war der 22. September für Waid­
hofen ein denkwürdiger Tag und selbst
die zehn Jungen, die sich von ihrem Be­
trieb frei baten, um zum Zahnarzt zu

gehen und dabei die Soldaten sehen zu

können, werden ein andermal vor ihrem
Werkmeister keine schmerzlichen Grimas­
sen mehr schneiden wollen, um eine freie
Stunde zu erlangen.
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Bundesbahn-Winterfahrplan 1955/56
-

Wien - Amstetten - Linz - Salzburg
Ee) E d) E I e) E TS E f)

-

a) TS E E f k) n) E E�
0.25 4.20 6.25 6.50 6.55 6.00 6.10 9.10 8.20 12.00 13.55 14.00 14.40 16.30 15.23 19.45 18.25 21.00 23.10 ab Wien. · an 6.20 7.30 an 7.50 9.12 9.25 10.37 an 12.37 14.45 16.55 18.05 19.25 21.10 21.20 21.25 23.30 22.40 22.50 23. 0
1.18 4.30 6.07 7.22 7.39 7.50 8.00 9.11 10.06 10.32 13.15 14.50 15.48 17.27 17.32 20.40 20.20 21.52 0.05

,
St. Pölten . . . ., 5.21 6.06 6.35 6.56 7.35 8.36 9.21 11.23 11.43 13.50 14.51 16.54 18.20 19.37 20.23 20.32 22.03" �1.45 21.57 22.20

: 5.03 6.38

0j
8.11 8.39 9.31 10.27 11.03 13.46 16.18 17.49 18.05 21.00 20.55 22.13 Melk ..... 5.30 6.01 7.00 : 8.44 10.52 11.19 14.13 16.12 17.56 18.54 20.01 20.09 21.09 2f:24

5.16 6.49 8.21 8.55 10.37 11.14 13.66 16.28 17.59 18.18 21.11 21.15 Pöchlarn .... : I 5.16 5.50 6.50 8.08 8.33 10.42 11.09 14.02 16.02 17.46 18.41 19.51 20.55 21.15
5.33 7.06 8.36 9.16 10.49 11.31 14.11 16.46 18.11 18.36 21.23 21.33 Ybbs a. d. Donau. 4.55 6.32 8.14 10.24 10.5'1 13.44 15.35 17.32 18.17 19.32 20.34 21.03

2.06 5.56 7.28 8.17 8:24 8.50 9.37 10:01 11.03 11.53 14.31 15:38 17.08 18.26 18.68 21.39 2)..57 22.44 0:53 an ab 4.28 4.33 6:06 6.11 7.44 7.51 10.03 10.42 13.03 13.22 15.12 17.16 17.63 19.17 tU4 20.11 20.48 21 :,0 2':242.104.27 5.59 7.33 8.26 10.03 10.20 11.05 13.15 14.36 15.40 16.30 17.54 18.31 19.12 21.41 22.09 22.46 0.55 ab Amstetten an 4.25 5.43 6.04 7.30 7',421 9.55 10.39 12.52 13.01 14.57 17.13 17.40 18.57 19.32 20.01 20.46 21.08 23.65
4.35 6.07 7.41 : 10.29 13.23 14.44 16.38 18.02 19.19 22.17 :

I
Mauer-Öhling

1
5.35 7.23 9.48 12.45 : 14.50 : 17.33 18.49 : 19.54 23.47

4.40 6.12 7.46 10.35 13.28 14.49 16.43 18.08 19.24 22.22 Aschbach ...... ..

5.30 7.16 9.42 12.39 14.44 17.27 18.45 19.48 23.43
4.46 6.18 7.52 10.41 13.34 14.54 16.48 18.13 19.29 22.27 Krenstetten-Biberbach . 6.24 7.09 9.36 12.38 14.37 17.21 18.39 19.43 23.38
4.52 6.24 7.68 10.48 13.40 14.59 16.63 18.19 18:50 19.35 22.33 St. Peter-Seitenstelten . : ö.19 7.04 9.31 10:20 12.28 : 14.32 17.17 18.34 19.38 23.33
5.02 6.33 8.07 10.59 13.49 15.08 17.02 18.29 19.43 22.42 Haag ....... 5.09 6.50 9.22 12.18 14.21 17.06 18.26 19.29 23.24
5.07 6.38 8.12 11.06 13.54 15.13 17.07 18.34 19.49 22.47

, Stadt Haag. . . . . 5.04 : 6.44 9.16 12.13 14.15 17.00 18.21 19.24 23.20
5.25 7.00 8.23 8.59 10.36 11.56 11.39 14.05 15.27 17.18 19.00 19:13 20.16 22:13 23.03 23.19

':41
St, Valentin ..... 4.51 5.30 6.27 7:11 9.04 10.00 12.00 12.32 14.00 16.42 16.47 18.09 18.57 19.12 20.15 23.08

3.006.05 7.38 an 9.20 10.58 12.32 12.02 an 15.53 16:30 an 19.36 19.40 20.55 22.38 23.35 23.40 an Linz · ab 3.33 4.13 5.07 6.47 8.25 9.33 11.07 12.10 13.10 16.16 17.20 18.30 18.07 19.50 20.15 22.30
5.008.25 11.12 11.20 13.05 16.15 14.25 20.40 18.40 22.08 22.08 0.40 1.45 1.45 H8 an Salz'burg · ab 1.30 3.07 4.45 5.10 ,7.00 7.28 10.10 10.10 14.05 16.10 17.35 18.25 18.30

..

...

Amstetten - Waidhofen a. d.Ybbs - Klein-Reifling - Selztal
E c) E

E E g)6.20 8·27 9.00 12.22 14.40 16·30 17·28 19·10 22·55 ab Amstetten .....• an 5·51 7.18 10·36 12.47 15.00 17.46 19·05 21.06 21·18 ,

6.33 9.10 12·36 14.51 16.40 17.39 19.21 23·04

i
Ulmerfeld-Hausmening 0

A 5.40 7.08 10.29 12·37 14.52 17.38 18.56 20.586.39 1 12·42 14.57 16.46 17·44 19·28 23·10 Kröllendorf 0 0 0 0 0

01
5·33 7·01 10.23 12·30 14·43 17·30 20·526·46 9.19 12.47 15.02 16·51 17.49 19·34 23.15 Hilm - Kematen . . . . 5·27 6·56 10·19 12.26 14·38 17·25 20.486·51

I
12·51 15.06 16.56 17·53 19·39 23·20 Rosenau· ....... 5·23 6·52 10.14 12.22 14.34 17·21 20.446·55 12.55 15·11 17.01 17.58 19·44 23.24 Sonntagberg . • . . . . 5.18 6·43 10.09 12·17 14.30 17·17 20·406·59 12·59 15·14 17.05 18.02 19.49 23·28 Böhlerwerk • . . . . . 5·14 6·39 10·05 12.14 14·27 17·14 20·367.03 8·49 9·28 13.02 15.18 17.09 18·05 19·53 23·32 an . ab 5.10 6·34 10·00 12·10 14·23 17.10 18.39 20·32 20·504.47 7.23 8·60 9·30 13.10 15.21 17.11 18.08 ab Waldhofen a. d.Ybbs .

an 6·30 9,57 12·06 14·19 17·00 18·33 20.25 20·484.51 7.26

I 1 13·13 15.25 17.14 18.11 StadtWaidhofen a. d.Ybbs 6·27 I 12·04 14·16 16·56 1 20·215.06 7.39 13.23 15.36 17.25 18.22 Oberland ....... 6·18 a) 9·45 11·55 14·04 16·46 18·22 20·1111)5·12 7.43 9.48 13.2-8 {j 15·41 17.30 18·27 Gaflenz ........ 6·11 an 9·37 11.49 {j 13·59 16·39 18.12 20·054.305·21 7.57 9·14 9.57 13.36 13·40 15.49 17.38 18·35 Weyer· ........ 6·02 7.37 9.29 11.39 13·30 13·50 16.27 18.00 19·54 20.104·355.26 8.02 1 1 an 13.45 15·54 17·4.� 18·40 Kastenreith ...... 5·55 7-29 I 11.34 13.25 16·20 1 19.48 20.054.405.30 8.07 9·22 10·05 13.50 15.59 17.48 18.44 an
KI' R 'fr ab 5·49 7·20 9·19 11·28 13·20 16·14 17·50 19·42 20.00 20·105.40 8.30 9·28 10·11 16.10 18·51 20.05 eln- el Ing· . - ..

5.38 9.14 11·24 15·55 17·43 19·37 20·04ab an5·54 8.46 1 1 16.23 19.04 20.18 Schönau a.d.Enns ... 5·26 9.03 11.13 15·43' .1 19·25 16·03 8.58 9·48 10.32 16.33 19·16 20·27 Weißenbach - St. Gallen· 5·17 8·55 11.03
,

� 15·34 17·21 19·17 19·456.20 9.17 1 10·46 16.49 19·31 20·44 Groß-ReifUng ..... 0.01 8.37 10.47 15·15 17.05 19·00 19·316·28 9.28 1 16.59 19·37 20.52 Landl ......... 4.54 8·30 10·8"6 15·08 1 18·53 16·40 9.42 10·21 11·04 17.10 19.50 21·00 Hieflau • - ...... 4.45 8·21 10.24 14:.59 16.50 18·44 19·106·50 9.52 10·32 11·16 17.20 19.59 an Kummerbrücke .... 0 8·08 10.10 14.44 16·39 18·31 18·556.58 10.04 10·39 11.25 17.27 20.06 0
Gstatterboden ..... 8·03 10.05 14·38 16·33 .18.25 18·507·04 10·09 10·45 11·33 17.32 20·11 Johnsbach - ... - - - 7.58 9·58 14.32 16.27 18.19 18·"7.13 10·17 1 1 (j 17.40 20.18 Gesäuse-Eingang . - ..

' 7·51 9.52 . 14.21 1 18·13 15·177.23 10.29 10·69 11·47 13.10 17.49 20.28 Admont .. - .....

I
7·44 9.45 14.14 16.14 18·06 18·31 19·065·257.86 10.37 1 11-54 13·21 17.fi7 20.36 , Frauenberg a. d. Enns· . 7.35 9·36 14.04 16.05 17·57 1 19·005·377.47 10·48 11-17 12.07 13·30 18.08 20.46 an Selztal ........ ab 7.24 9.25 13.52. 15'54 17·40 18·10 18·48

Waidhofen a. d.Ybbs -·Kienberg-Gaming
a) 1 a) 114.18 a) b)5.25 7.25 10.13 13·08 17·15 20.00 ab Waidhofen a. d. Ybbs ... an 6·22 7-08 11·32 18·32 20·28 20·285.40 7·31 10.19 13.14 17.21 20.05

I
- �okalbahnhof - . . . . .

, 6·17 7·03 11·27 14·13 18·27 20·23 2().23I *7.36 I I *17.26 I Krellhof - .......•. I 1 I *14.08 I I I6.10 7.41 10.27 13·22 17·36 20·14 Gstadt· . - ........ 6·08 6.54 11-18 14.04 18·19 20.15 20.15*6.16 *7.46 10·32 13·28 *17.41 *20·19 Gaissulz ......... - 6·02 *6.49 *11.11 *13.59 *18·14 *19·55 *20.05I *7.55 10·41 13·37 *17·50 *20·28 Furth-Prolling . . . . . .. . 5·52 01<6.40 *11.02 . *13.50 *18·06 I *19·56

6'r61 8.02 10·52 13·50 18.01 20·34 Opponitz ......... 5·45 6·34 10.56 13.44 18·00

19.421 19·508.08 10·58 13·57 *18·07 *20·40 Seeburg ..... - .... 5·38 6.27 *10.44 13.33 *17·54 1 *19.43*6·50 8·18 11·09 14.08 *18.16 *20·49 Hobenlehen · ....... 5.27 6.17 *10·34 13-23 *17.45 *19.347·02 8·25 11·16 14.15 *18.22 *20·55 Kleinhollenstein ...... 5·20 6.09 *10.27 13.16 *17.39 19.13 * 19.287.35 8·34 11·24 14.38 18·30 21·03 Großhollenstein ...... 5.11 6·01 10·20 13.08 17·32 18.56 19.21I 8.41 11·31 14.45 *18.37 *21.09 Oisberg - ... - .•... *5.03 *5·53 *10·00 13.00 *17.24 I * 19.13*746 8.47 11·37 14.52 *18·44 *21·14 Blamau .......... *4·57 5·48 *9.55 12.54 *17·19 * 18.13 *19·08

1 8.52 11·42 14·57 *18.48 *21.18 Königsberg • t •••••• *4.53 *5·43 "'9·5'0 12.49 *17·15 1 "'19·04-8.56 11·47 15.02 *18·52 "'21·22 Obereinöd ......... *4.49 5-39 *9.46 12.44 "'17.12 * 19.018.00 9.01 11·52 15·13 18·57 21·26 St. Georgen am Reith· . . . 4.45 5·35 9.43 12·40
•

17.09 18.04 18.588·/1 9·08 12.00 15.23 *19.04 *21·33 Kogelsbach · ....... 4·36 5·27 *9·31 *12·33 *17·02 17·50 *18.46 . an an4·30 8·20 8·30 9.21 12.19 15·56 19.22 21·43 Göstling a. d. Ybbs ..... 4·27 5·18 9·23 12·25 16·54 17.36 18.37 22·25 0·16*4.38 an *8.37 *9.28 12.27 16·04 *19.29 *21·49 Stiegengraben-Ybbstalerhütte *4·16 *9·06 *12.10 *16·4.6 *17·09 *18·28 *22·18 *0·09*4.49 *8.46- *9.38 12·37 *16·15 *19.40 *21·58 Kasten .......... *4.06 *8·56 *12.01 *16·37 *16·59 * 18.19 *22·08 *23.594·53 8·50 9.42 12.42 16·20 19·44 22·02 :� Lunz am See ab 4.02 8·52 11.58 16·34 16·55 18·15 22·05 23.564.58 9·48 13.10 16.50 19.49 .......

8·40 11·54 16.28 21.50 23·55an*5·05 *9.54 13·17 16·5? *19·55 I Holzapfel . . . . . - . . .

,
8·33 *11·47 *16.21 *21.43 *23·485.18 10.07 13·30 17.11 20.07 Pfaffenschlag bei Lunz . . • 8·20 11·35 16·09 21.30 23·365·46 10.34 13·59 17-38 20·34 , Gaming ..... - .... 7.53 *11.08 15·41 21.03 *23·085·54 10·42 14·08 17·46 20.42 an Kienberg-Gaming . - . . ab 7.45 11.00 15.33 20·55

'

23.00

�,i2'"111<2';bJ:;:;2p::)'qj-6'Q3 .Q C 'Q3 P=l � � ;..Lo R CFl cu ... ,.... '-' ....�" u, � � � . -

IU ;;; b't< .;:. p., UJ" � � N cu.'..., ..... ,. -, �

a) An Werktagen ,

b) An Sonn- und Feiertagen
c) Am 25.Dezember 1955, 31.März, 19.und

20. Mai 1956
d) Am 24.und 25.Dezember 1955, 31.März,

3. April, 19. und 22. Mai 1956
e) An Samstagen
f) Nachts vom 23. zum 24. Dezember 1955,

vom 30. zum 31. März und vom 18. zum
19. Mai 1956

g) Am 26. Dezember 1955, 2. und 3. April,
21. und 22. Mai 1956

h) An Werktagen außer Samstag
k) Am 26. Dezember, 1. Jänner, 30. März

und 2. April
n) Linz-St.Valentin nur an Werktagen
o An bzw.ab Hieflau Verschiebebahnhof
{j An Schultagen

Fette Ziffern = Schnell- und EilzUge
E, TE = Eilzug, Triebwagen-Eilzug
TS = Triebwagen-Scbnellzug
Schräge Ziffern = Der Zug verkehrt
nicbt täglich oder nicht während der
ganzen Fabrplandauer
* vor der Verkehrszeit = Der Zug
hält nur bei Bedarf
Als Feiertage gelten nur: 1. und
6. Jänner, Ostermontag, 1.Mai, Christi
Himmelfahrt, Pfingstmontag, Fron­
leichnam, 15. August, 1. November,
25. und 26. Dezember (die Festtage
der Landespatrone gelten für den
Personenverkehr als Werktage)

Allgemeine Bemerkun.gen

Ftlr IrrtUmer und Auslassungen wird
keine Verantwortung übernommen!

Alle Drucksorlen
für Handel, Gewerbe, Industrie und Privatbedarf
liefert rasch, sauber ausgeführt und preiswert

Druckerei Stummer, tooidhofen o.d.Ybbs

Waidhofen a. d.Ybbs - Ybbsitz

Waidhofen a, d.Ybbs • ab 7.12 10.02 13.20 15.22 17·15 20·34
- Lnkalbahnbnf 0 0 0 0

,
7·18 10.08 13·26 15.27 17·21 20.39

Kreilhof •
'

......• *7.23 *10.13 *13·31 *15.32 *17.26 *20·44
Gstadt· . . . . . . . . 7.28 10·18 13·36 15.37 17·33 20·49
Steinmühl . . . - . . .

,
*7.32 *10.22 *13·40 *15.42 *17·37 *20·54

Ederlehen ..... - - *7·38 *10·28 *13·46 *15·48 *17.43 *20·59
Ybbsitz· ....... an 7.45 10·36 13.54 15·55 17·50 21.07

Ybbsitz ........ ab 5.35 8.10 11-10 14.20 16·30 17·54
Ededehen 0 0 0 0 0 0 0

,
*5.41 *8.16 *11.16 *14.26 *16·36 *18·00

Steinmühl ....... *5·47 8·23 11.23 14·33 *16.42 *18.05
Gstadt· .•. : ..• - 5·54 8·29 11.29 14·39 16.47 18·09
Kreilhof· ..... - .

,
5.59 *8.33 *11.33 *14.43 *16-51 *18.13

Lokalbahnhof . . . . - 6.05 8·39 11·39 14.49 16·57 18·18
Waidhofen a. d.Ybbs . an 6.10 8·44 11.44 14.54 17.02 18.23

Reichhaltiger und handlicher ist unser neu herausgegebener

l!?fiib Taschenfahrplan
Um 2 SChilling im Verlag und in allen Verschleißstellen des Blattes
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Biberbach

Seite I)

Geburten. Dem Ehepaar Runert und
Franzi ka S i m m e r, Bauer, F'relaizen
-44, wurde ein J 0 h a n n, dem Ehepaar
Stef'an und Maria E der m a y r, Bauer,
Grübl 212, ein AI fr e d und der Bri­
gitte L ö b, Hau halt, Oismühle 147, eine
B r i g i t t e geboren.
Heirat. Vor kurzem heirateten Alfred

Ha a , Hilm 23, und Anna Alt m ü I -

I e I, Xlarienthal 12. Am 24. September
fand die Trauung de Kaltwalzer J 0-
hann c h mut z e r, Dundachtins 139,
mit F'riederike H an d s t ein e I' ·tatt.
Allen herzlichen Glückwunsch!
Kameradschattsball. Am 18. d. fand

im Gasthaus Kappl ein sehr gut besuch­
ter Kamerad chaft ball de Krieg onf'er­
verbaudes Biberbach tatt. Der Obmann
Rupert S i m m e r konnte in einer Be­
grüßung - und Eröffnung ansprache be­
sonder die Sängergruppen aus Konrads­
heim, Urltal und Biberbach. den Con
ferencier Georz B I' a n d hub e r, Mecha­
niker, eiten tetten, die Ort kapelle Bi­
..berbach und ganz be onder da älte te

Mitglied des Krieg opf'erverbandes. Frau
Maria Sc h 0 der, Maierhofhäu el 221,
begrüßen, welche anläßlich ihres 80. Ge­
burt tage im Mittelpunkt zahlreicher
Gratulationen tand. Ein liebes Gedicht
und ein Ge chenkkorb würdigten auch
.äußerlich ihren 80. Geburt taa. Nun folg­
ten zwei gutgelungene und unterhaltsame
Stunden, bei denen die genannten drei
ängeraruppen und zwi ehendurch der
Conierencier ihr be te gaben. Ab 19 Uhr
begann der Tanz. zu dem die Ortskapelle
Biberbach fleißig pielte. Allerlei Belu ti­
gungen und Schabernack oraten für die
weitere Unterhaltung.
.Knnderlähmun�sfall. Die fünfjährige

Monika B ach n e r, Willersdorf 9;:;, er­

krankte an Kinderlähmung und mußte
in Krankenhaus Am tetten gebracht wer­
-den.

Hilm-Kematen

Zur Brüekenverbreiteeuna. Anläßlich
.der Fertig telluns der Verbreiterung der
Ybb brücke wurden im Kaufhaus Mit­
man n g I' U b e r drei größere Photos
von der alten Brücke, welche vom heuti­
�en Fabrik hof der I eusiedler Papier­
fabrik hinüber zum jenseitigen Ufer der
Ybbs führte, sowie der 1866 neu erbau­
ten,. jetzt verbreiterten Brücke zur

chau ge teLlt. Die älte te Aufnahme
tammt von einem Gemälde, welche am

25. eptember 1866 beim Bau der Brücke
und anläßlich der Fertigstellung des drit­
ten Mittelbogens von Josef Gabriel
Fr e y au Wever auf Veraula una der
Bauunternehmer hergestellt wurde. Der
be ondere Anlaß war aber die Schließung
des Bogen durch den f'ünf] äh riaen
Sohn G e 0 I' g des Baumeisters S turn -

me r au Waidhofen a. d. Ybbs. In der
Dar telluns ist die eingerüstete Brücke,
deren zwei Joche fertiggestellt sind und
der dritte Bogen ge chlo en wird, sowie
die Auflager de vierten Bogens zu sehen.
Im Vordergrund ist die alte Brücke sicht­
bar, auf welcher zwei Männer in dama­
liger Tracht den Bau betrachten. Rechts
.davon i t der Po twaaen Waidhofen-Am-
tetten, von' zwei Pferden bespannt, mit
dem uniformierten Po tillon zu sehen,
wie er die alte Brücke passiert. Beim
Bau elbst ind 39 Arbeiter sichtbar urid
zwar 26 männliche und 6 weibliche. Zwei
weitere Arbeiter ind beim feierlichen
Einfügen de Schlußsteine durch. den
kleinen Jungen beschäftigt. Weiters
ind vier Herren (wahrscheindich Unter­
nehmer und Baumei tel') zu sehen. In der

Legende wird ze childert, daß die Brücke
durch den Lande ingenieur Carl v. R 0 s -

n e r projektiert und durch die Bau­
unterneluner Georg S turn m e r, bgl.
Ga twirt und Spediteur der k. u. k. priv.
Kaiserin-Eli abeth-We tbahn, owie An­
-drea B ra n d n e r, bgl. Baumeister, und
Anton R e i f bel' ger, Bauernguts­
be itzer unter der Leitung de Baupoliers
J. Sk a '11 a in der Zei.t vom April bis �o­
vember erbaut worden ist. Die zwel,te
Aufnahme zeigt wieder die alte Brücke,
bei welcher aber bereits ein Joch abge­
tragen ist, und im Hintergrund die neue

Brücke mit der ebenfalls neu erbauten
Papi-erfabrik au dem Jahre 1877. Das
1etzte Bild i t jenes aus 1882 mit der fer­
hgae teilten neuen Brücke. Hilm war da­
mal noch lllI1verbaut und von freien Fel­
dern umgeben. Neunzig Jahre hat die
alte Brücke den Anforderungen enLpro­
chen und der Unterbau ist so einwand­
frei daß die zusätzJ:iche Belastung, welche
-die 'jetzi�e Verbreiterung erfordert, ruhig
ihrer Tragfähigkeit anvertraut werden
konnte.

St. Leonhard a. W.

Todesfall. Am 26. ds. i t der Haus­
be itzer Konrad Wa g n er nach langem,
chwerem Leiden im 81. Lebensjahre ge�
torben. \Vagner war Mitglied de Krie ..

,gervereine , des Kirohenchores, der Frei­
willigen FeUierwehr, der Musikkapelle und
Raiffei enkasse. Da Begräbnis fand am

29. d . statt. Er ruhe in Gotte Frieden!

Ybbsitz

Eheschließune. Am 24. d . vermählte
ich der leugschmiedmei ter Edmund
Fa h r n g I' U b e r, Markt NI'. 10, mit
l:veline Maria Ha r tin ge r aus Am tet-

ten, Dampf äae traße Nr. 32. Be ten
Glückwun ch!
Todesfall. Am 22. September tarb der

Landwirt Peter F u c h s l u z e 1', Pro­
chenberz Nr. 12, Besitzer der Wirtschaft
Spindlehen,

.

im 70. Lebensjahre. R. r. P.

Feuerwehr-Insnlsleruas. Wohl eine
der intere sante ten Feuerwehr-Besichti­
,gung'en während meiner langjährigen Tä­
tigkeit als Bezirk verbandsfunktionär
war die In pizierung der Freiw. Feuer­
wehr Ybbsitz arn 25. d. Zur Begrüßung
der In pizierenden tanden 60 Mann in
Reih und Glied und nach kurzer Befehl -

gebung seiten de Hauptmanne Franz
\V a g n e r etzte sich die Autokolonne in
Marschrichtung Mania-Seesal in Bewe­
gung. Angenommen war ein Brand im
Bauerngut Jungwurzlehen de Georz H a­
sei s t ein e r, in ganz beträchtlicher
HöhenJage, al 0 eine Brandbekämpfung
nur mit Relaisau nützunz möglich. Rot­
tenführer Leopold A i g n e r, dem die
Wasserbr ingung von unten aus übertra­
gen wurde, ließ die tragbare 30-PS.­
Motorspitze RW 80 beim Bach auf teilen
und in einer 120 Meter langen B­
Schlauchlinie war der bereitae teilte
Bottich in knapp 5 Minuten voll. Wäh­
rendde sen konnten unter Leitung des
Hauptmannstellvertreters Leop. S eh ö r g­
hub e l' die beiden Motorspritzen H 50
mit 15 PS. und der "Florian" mit 6 PS .

in Angriffs telluns gebracht werden und
in weiteren vier Minuten erfolgte mit drei
Strahlrohren die Brandbekämpfung. Es
konnte aber f'estze teilt werden, daß mit
der doppelten Strahlrohrmöglichkelt ze­
rechnet werden kann, was jedoch wegen
Schlauchsparmaßnahmen unterblieb. Da
Gesamtergebni die er gut ausgedachten
Großübung war verblüffend und bezeugte
die Schlagkraft der Ybbsitzer, welche
olche Arbeiten gewohnt sind, da rund
um den Ort alle Bauernhöfe hochgelegen
sind. Also in 9 Minuten von der Wa er­

stelle bis zum Bauernhaus in Seehöhe von

590 Meter zur Brandbekämpfung f'ertie
zu sein, i teine Sonderleistung. Diese
Bie enarbeit gilt für Hauptleute, Char­
gen und Mannschaft als Zeugnis der voll­
kommenen Ein atzfähigkeit. In der nach­
folgenden Kneipe in Tatzreiters Ga thof
"Zur Unaermühle" konnten die beiden
Inspizierenden Franz D u d a und Kar!
We i n z i n z e r selbstverständlich nur

volles Lob über da Gebotene ausspre­
chen,' wofür Hauptmann Franz W a � -

ne r herzlich dankte. Nach der -in heiter­
ster Stimmung verlaufenen Kneipe konnte
die Beobachtung gemacht werden, daß
die e tapferen Männer auch keine Arbeit
scheuen. In vorbildlicher Schnelligkeit
wurden sämtliche Geräte und 300 Meter
Schläuche ordnungsgemäß gereinigt, 0

daß in kürze tel' Zeit die Einsatzf'ähiskeit
wieder herze teilt war. Eine Muster­
feuerwehr im voll ten Sinne de \Vortes.
Gut Wehr! K. W.

Opponitz
Geburt. Am 22. d . ein Knabe L e 0 .

pol d der Eltern Erich Johann und
Franziska Buk 0 v e k, Fabriksarbeiter
in Opponitz, Gstadt Nr. 3. Wir gratu­
lieren!
Todesfall. Am 24. ds. tarb Frau Adel­

heid D i wal d, Ausnehmerin am Gute
Hinterleiten Nr. 6, im 76. Lebensjahre.
R. I. P.
Schmückuna des Krieeerdenkmales.

Zum vorwöchigen Bericht über die
Schrniickung unseres Krieeerdenkmales
wurde nachträglich bekannt, daß sich
hier unsere Schule in erfreulicher Weise
eingeschaltet hat. Frau Lehrerin Angela
Wie s e r und ihren braven Mädchen,
die die e Schmückuns schon jahrelang
dw'ch führen , gebührt unser Dank.

Großhollenstein

Personenstandaufnahme. In den lläch
sten Tagen gehen den Hausbesitzern die
neuen Hauslisten zur Personen tandauf­
nahme flic die Steuergrundlage 1956/57
zu. Die Hau besitzer werden ersucht.
diese mit dem Stichtag de 10. Oktober
g.enau ausfüllen zu lassen und bis läng-
tens 12. Oktober im Gemeindeamt abzu­
geben.
Lichtspitile. Samstag den 1. Oktober:

"Rächer ohne Waffen". Sonntag den 2.
Oktober: ..Ewiger Walzer".

St. Georgen am Reith
El'Dtedankfest. Der Musikunterstützungs­
verein und da Länd!. Fortbildungswerk
veranstalten am Sonntag den 2. Oktober
ein Erntedankfest mit nachfolgendem
Festprogramm: 8.30 Uhr Einzug mit
Erntekrone in. die Pfarrkirche, an-

, ch�ießend Weihe der Erntekrone und
Gaben. Festgotte dienst ("Deut che
Messe"). 13.30 Uhr Aufstellung zum Fest­
zug (Bahnhof St. Georgen a. R.), Festzug
vom Bahnhof nach Klein-Steg. Fe trede,
Festspiel der Dorfjugend "Die Schnitte­
rin" , 16 Uhr Tanz, ver chiedene Belusti­
gungen.

Göstling
Hochzeiten. Nachdem wir in der vori­

gen Nummer über 0 viele Hochzeiten
zu .berichten hatten, können wir solche
Berichte heute fortsetzen. Am Sam tag
den 24. ds. feierte der .Tischler Robert
S t a n g 1, Sohn \'om Hau e Bromreith in
König berg, Hochzeit und hatte in unse­
rer Pfarrkirche die feierliche Trauunf{
mit Fr!. Berta Johanna H um p el -

Blitzschnelle

s t ö t t e r. Eine besonders festliche
Hochzeit fand am Montag den 26. d .

statt. Der Flei chhauer Ern t D 0 -

b ro w a, beschäf'tiet im väterlichen Be­
trieb, heiratete die hie ige Kaufmann -

tochter Fr!. Helene Sen 0 n e r. ach
einer feierlichen Auffahrt zur Kirche mit
12 geschmückten Auto erfolgte der Ein­
zug der schönen Braut durch das Spalier
der Hochzeitsgäste. Um einen besonders
verdienstvollen Obmannstellvertreter, den
Brautvater Alfred Sen 0 n er, zu ehren,
sang der Gesangverein zu Beginn der
Trauung den gemischten Chor "Ein ge­
treue Herz" ... _

von Flemrnine-Gersbach
mit chönem Vortrag. Nach der Trau­
ungsfeierlichkeit hörte man von zwei mu­
sikalischen Mädchen aus der Beleg chaft
de Hauses Senoner, der Köchin Fr!.
Adele E sie t z b ich I e r und dem
kaufm. Lehrling Fr!. Maridl Ba c h ne 1',
zu Ehren der Haustochter lieb und rein
gesungen das alte Volkslied "Wahre
Freundschaft '. Zahlreiche Glückwünsche
aus nah und fern konnte da' junge Braut­
paar entgegennehmen. Den beiden Braut­
paaren auch un ere herzlichsten Glück­
wünsche!

Gaflenz

Erntedankfest. Das Erntedankfe t in
Linz unter dem Motto "Stadt und Land
- Hand in Hand" war ein voller Erfolg
im Zeichen der Bauerneinigkeit. Auch die
Gaflenzerbeteilieten sich stramm an die­
ser einmütigen Dankeskundgebung. über
hundert Bergbauern. Bäuerinnen, Klein-

�
-Wqs'che

ob au. dem Beutel - ob au. de, Tuba!

Bequemer können Sie Ihr Haar nicht
waschen! Schauma wird einfach aus

der Tube oder aus dem Beutel ge- .

d�ückt und ins Haar massiert. So kann
man sparsom dosieren, und es geht ..

nichts verloren. Der dichte, gründlich
.

reinigendeSchouma-Schaummochtlhr
Haar locker, duftig und seidenweich ..
Schauma-Mild ist für jedes HCJlllr rich- ,

tig. Schauma-Blond ist die �pezial.
wäsche für Blonde. '�

Schauma-Beutel S 1,­
Schauma-Tuben S 5,25 und 5 9,50

häu ler und Landarbeiter und Landarbei­
terinnen folgten dem Rufe' unseres be­
währten Ortsbauernobmanne H. H i I' t -

ne I' und fuhren zu 'diesem einmaligen
Fest in die Landeshaupt tadt Linz.

Schäfflers Wettervorhersage
für Oktober

Mit möglich leichteren Störungen um
den 2., 6., 9. dürfte sich das gute Herbst­
wetter vom Vormonatsende bi zum stür­
misch regnerischen 13., 14. fortsetzen. Ab
ca. 16. bis 20. Wetterbes eruna, Mit ca.

22. Übergang zu ungünstigerem Wetter,
das bei wenig einge treuten chönen Ta­
gen bis zum unfreundlichen Monatsende
anhält. Diese elb t wird um den 30. bei
Temperaturfall chneegernischtes Regen­
wetter bringen.
Bau ern r e g e l n : Auf St. GaU bleibt

die Kuh im Stall. Viel Regen im Oktober,
viel Wind im Dezember. Viele Nebel im
Herbst deuten auf schneereiche Winter.
Oktober und März gleichen ich aller­
wärts. - Oktoberhimmel voller Sterne
hat warme Öfen gerne. - Graben die
Mäu e tief in die Erden, wird ein stren­
ger Winter werden; aber viel trenger
noch, bauen die Amei en hoch, Sitzt das
Laub am Baume fest, mach dir ein war­

mes Winterne t.
Lot a g e: Am 16.: Gießt St. Gallus

wie ein Faß, ist der nächste Sommer naß.
- Am 21.: Wie der Ursulatag anfängt,
o soll der Winter beschaffen sein.

SPORT-RUNDSCHAU

Kampfgeist hatte Urlaub!
Amstetten 1b - 1. Waidhofner sc. 3:1 (2:1)
Was in St. Valentin und Am tetten bei den

schwer-en AuswäFtsspielen in überreichem
Maß vOThanden W8.F, nämlich der Kampf­
geist, die Spielbegeisterung, das fehlte dies­
mal gegen die A K.-Leute vollkommen. Ge­
rade vor dem eigenen Publikum hat di»
Mann chaft scheinbar Angst, denn eist docfl
unverständlich, daß es gegen die l.b Mann­
schaft nach der Pause an taU bes er, iInmer
schlechter ging. Bei einem Stande von 1:2
darf man ein Spiel einfach nicht aufgeben,
noch dazu wo diesmal die Unter tützung
durch das Publikum ausgesprochen freund­
lich war, ja, wo die Zuschauer vor der Pause
wirklich begeistert mitgingen. Trotz allem,
der WSC. hätte diesmal froh sein können,
mit einem Unentschieden davonzukommen,
denn Amstetten war nun einmal be er! Ja,
es ist eine Tat ache, daß jeder Amslettner
schneller ,,,ar 'als ein Gegen pieler, daß
flach und genau kombiniert wurde, während
bei den Hau herren immer hoch ge­
spielt wurde, so daß das ganze Zu­
spiel ungenau geriel und daher jede
WSC.-Aktion schon im Keime . erstickt
werden konnte. Gewiß, die Partie wäre
vielleicht anders gelaufen, wenn beim
Stande von 1:0 für \�Taidhofen, S'c h I e m­
me r an tatt den Tormann das Tor getrof­
fen hätte, - aber im Fußball entscheiden
letztlich doch nur die Treffer und sonst
gar nicht. Man hatte ehrlich gesagt auch
nach der 1 :O-Führung kein gute Gefühl.
S t rau ß im Tor pas ierte manches Miß­
ge chick, aber er hielt auch wieder Bälle,
die man chon im Tor ge ehen hatte. W ei _

seI' und Sei sen b ach e I' agierten recht
unsicher und in der Läuferreihe ließ der

Held de Spieles gegen Union, Kog I e r,
völlig au. Fr i e d I bin der und D ö tz 1
erreichten nicht ihre gewohnte Form. Im
Sturm war F loh noch der Beste, aber
ohne jede Unterstützung. Der Seisenbarher­
Ersatz, J a u k, war leider recht schwach.
Erich D ö tz I i 1 ein Schatten von einst.
Sicher will er das Beste geben, aber er spielt
viel zu zaghaft. Der Au fälle sind eben zu

viele. Nach Hofmacher und Tra­
w et z k y nun der Durchreißer L. Sei e n -

ba c her, da kann ein kleiner Verein
schwer ausgleichen. Am kommenden onn­

tag spielt der W C. in St. Valentin gegen
den dortigen Sportklub und wir können nur

hoffen., daß es auswärt wieder besser gehen
wird. Jedenfalls geht "Wickerl" Sei e n -

b ach e r an allen Ecken und Enden ab.
Recht brav schlug sich wieder die Reserve,

die ihren Gegner mit 6:1 (2:1) sicher ab­
fertigte. Tin c e am linken Flügel war der
be te Mann, aber auch Ver der b e r,
S 0 n nie i t n e r, H ü t t e rund K ra i n z

konnten gefallen. B u chi n ger war ein
sicherer 'chlußmann. Leider wurde Tin z

ange chlagen.
Die Jugend des WSC. verlor gegen die

Amstettner Jugend mit 0:4 (0:2), während
die Schüler bereits am am tag gegen die
Schülermannschaft des SV. HoUen lein 7�1
(3:0) iegten, ohne aber eine besondere Lei-
tung zu bieten.

un noch' die Torhüter der Ersten und
Re erve: M ö r tel m a y r schoß den Tref­
fer der Rampfmannschaft, Tin c e (2), Ve r­

der b e r (3) und S 0 n nie i t n e r waren

bei der Reserve erfolgreich.

Verschiedene Sportnacbrichten
mußten wegen Platzmangel zurückbleiben.
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Kif Kartoffelkral,lf.. Da Kartoffelkraut von
1 ha hat 15 bi '20 dz T'rockenrna se. Dies
entspricht dem Nähr toffzehalt von 20
bi 30 kg Reinstickstoff, welcher in 100
bi 150 kg itramoncal enthalten ist. Wer
al 0 Kartoffelkraut verbrennt, vernichtet
wertvolle Substanz. Neben dem Verlu t
von 100 bis 150 kg Stickstoffdünger geht
auch noch der Wert der Bodenverbe e·

runa durch den Humus, der aus jeder or­
ganischen Sub tanz gebildet werden kann,
verloren. Rartoffelkräuter eignen sich
zur Wie enbedeckung und zur Rom­
po tieruns.
Nacktschnecken. Bei feuchter Witte­

rung muß mit dem Auftreten von Nackt­
schnecken, in den jungen Roggen aaten
gerechnet werden. Am sicher ten ind die
Nackt chnecken durch Branntkalkstaub.
und zwar in einer Nacht zweimal hinter­
einander ge treut, zu bekämpfen. Die-
eIbe Wirkung i t auch mit unaeöltern
Kalkstickstoff zu erzielen. Auch sind
einige brauchbare Ködermittel im 'Han­
del erhältlich.
Bergbauernkredit. Um den zehnjähri­

gen Baukredit für Wirtschaftsbauten auf
Bergbauernhöfen. zu dem Land und
Bund einen Zin enzuschuß gewähren,
kann bis auf weiteres wieder bei der
Kammer anae ucht werden, da ein wei­
terer Betrag neuerlich zur Verfügung ge­
stellt wurde.
Obstbauernkurs in Langenleis. Die ei­

nerzeit angekündigte zweitägige Exkur­
sion für Bauern an die Landeskursstätte
für Obst-, Wein- und Gartenbau in Lan­
genloi wurde nunmehr für Freitag den
21. und Sam taz den 22. Oktober fest­
gelegt. Der Fah rp rei beträgt 42 Schilling
und ist bei der Anmeldung zu erlegen.
Für Ko t und Quartier kommt die Kam­
mer auf. Anmeldungen bis pätesten
Dienstag den 11. Oktober in der Kanzlei
der Bauernkammer.
Tierzuchtexkursion. Für die Tierzucht­

exkursion am 8. und 9. Oktober zur Mur­
bodner Verbandsschau auf der Grazer
Messe können noch einige Anmeldungen
entgegengenommen werden.

-
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Dank

Für die liebe Anteilnahme anläß­
lieh de unerwarteten Heimganges
meines lieben Gatten, unseres guten
Vater und Onkels, des Herrn

Alfred Pum
und für die zahlreiche Beteiligung am

Begräbnis, ebenso für die schönen
Kranz- und Blumen penden sagen wir
überall'hin herzlichen Dank. Beson­
ders danken wir Betrieb leiter Karl
Müller und Betriebsrat Hans Hönikl
für die tiefempfundenen Ab chieds­
worte am offenen Grabe und der Be­
tricbsfeuerw.ehr owie den Arbeits­
kollegen des Gerstiwerkes für das be­
sondere Mitgefühl.
Böhlerwerk, im September 1955.

Leopoldine Pum, Gattin,
im Namen der Kinder und

Anverwandten.

Dank

Für die liebe Anteilnahme anläßlich
des unerwarteten Heimganges unserer

lieben Mutter, Tochter, Großmutter,
der Frau

Agnes Siemelzberger
sowie für die Kränze und die zahl­
reiche Beteiligung beim Begräbnis dan­
ken wir herzlich. Herrn Kaplan Wenda
danken wir für die Führung des Kon­
duktes, ferner den Trachtenvereinen
und ganz besonders Herrn Paul Le­
wisch für den tröstenden Nachruf und
seine Hilfsbereitschaft.
Waidhofen a. Y., im September 1955,

Familie Ertl
im Namen der Verwandten.

Bäckerlehrling
brav und ehrlich, wird aufgenom­
men. Kost und Quartier im Haus.
Bäckerei Karl Mata, Zell, Burg­
friedstraße 4. 5446

JOniere ehrliche frau
sucht Arbeit. Unter "Vielseitig" an

die Verwaltung des Blattes. 5444

Allen, die beigetragen haben, daß der Bezirksbauern­
tag, verbunden mit der Weihe der beiden Bezirk -

fahnen, einen so festlichen Verlauf nehmen konnte, sei auf diesem
Wege herzlich gedankt. Insbesonders fühlen wir uns Sr. Gnaden
Prälat Dr. La n d I in ger, Herrn Bürgermeister K 0 ho u t und
der Stadtverwaltung für da Entgegenkommen und den beiden
Fahnenpatinnen für ihre hochherzigen . penden zu tiefstem' Dank
verpflichtet.

9)ank

. "

Waidhofen a.Y., 28. September 1955.
Der Bezirksbauernrat.

Da.men:�i:ntermäntel
in reicher Auswahl und in allen Preislagen bei

Kaufhaus Joseiine Huber
Waidhofen a, Y., Ob. Stadtplatz 19

5449

Kaufmann

Fritz Rinner
Waidbofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße 15

54!1

5401

Hausgehilfin
nett, über
kenntnissen
Kaufmann,
traße.

18 Jahre, mit Koch­
gesuch t. Frilz Rinner,
Waidhofen, Weyrer-

5448

Zweibettzimmer
für berufstätige Herren zu vermie.
ten. Adres e in der Verwaltung des
Blattes. 5455

Berren­
Flonellhemden

Für jeden den guten und prei werten

Gesucht wird
für Arzthaushalt eine tüchtige
Hausgehilfin über 18 Jahre mit
Kochkenntnissen und eine Ordina­
tionshilfe. Adresse in der Verwal­
tung de Blattes. 5443

Herbstschuh
au dem

Schuhhnus Schreier
Waidhofeo a, d. Ybbs, Hoher Markt 11

Box- u . .Juchtenstiefel S 289.-, S 448.­
Damen-Schnürschuhe, holz-
genagelt . . S·I46.50
Herren-Schnürschuhe, holz-
genagelt . S 156.-
Herren-Arbeitssehuhe mit

Berg ohlen . S 176.-
Kinder-Sport- und Schnür-
chuhe ab . . S 65.-

Wir überraschen Sie mit den neuesteu
Herbst- und Wlntermodellen. Ein un­

verbindlicher Besuch bei uns wird
Sie davon überzeugen. Sie ",'erden
stet aufmerk arn und individuell be.

dient. ;'451

Beachten Sie unsere Anzeigen!

tßj��1.,
[Koslenlose

Kosmelikherolung
am 13. und 14. Oktober 1955

Anmeldungen in der

Fachdrogerie Schönheinz
Waidbofen a. d. Ybbs

47069hreCß!lühe lohnf lieh ...
Handgestricktes ist dauerhafter!

-

WOLLE KI;�fh�;; S�hÖ�hacker
Wnidbofen a, d. Yhbs

)
�

,I'; J ..
� , I 1,- 1\'

Nützen ie den Vorteil beim Einkauf von
Qualitätsware von

Arbeitskleidun2 sowie
Herren- und Damenmönfel

zu den billigsten Prei en im Kaufhaus
und Maßscbneiderei L. Painstorfer, Waid­
bofen a, d. Ybbs. 5452

Wilddecken
owie alle anderen Häute und Felle
werden laufend zu günstig ten Prei en
zur Gerbung und Färbung übernom­
men. Übernahme und Auslieferung
Gerberei Karl Holubovsky

Ybbsitz 150, oder I,

M. Holubovsky
5435 Waic}bofen a. d. Ybbs-Zell

früchte
täglich f r i c h und preis­

wert bei

FRÜCHTE-FELLNER
Waidbofen a, d. Ybbs, Untere Sllt«t

Ruf 204 5-153 r.

Kanfe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straBe, gegenüber Tennisplatz. 4037

Geschäftseröifnung

fach­
Optiker

SOrgner
Waidhofen

8. d.Vbbs
Hoher Msrkt Nr. 3

Telephon 291

weiß emailliert, 2 Backrohre.
Sonnenglutplatte. ehr gut erhalten,
preiswert abzugeben. Waidhofen,
Plenkerstraße S. 5436

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELI)
Waldbofen a, d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62>

Küchenherd

Gebe hiemit der Bevölkerung von Bruckbach und Umgebung
bekannt, daß ich die

Fleischhauerei und Gaslwirlschall
in Bruckbach 49

I'
am 1. Oktober 1955 eröffne. Bitte um das werte Vertrauen.

5450 AntonHildner,Fleischhauer und Gastwirt

Pferde-Rennwagen
mit kleiner Ladefläche, gut erhal­
ten, billig abzugeben. Palme tz­
hof'er, Maschinenhaus, Aschbach.

-----------------------------� ..---

Freitag, 30. September, 6 und 8 Uhr
Samstag, 1. Oktober, 4, 6 und 8 Uhr

Wenn ich einmal
der liebe Herrgott wär'
Ein spritziger Filmschwank. wie ihn die
breite Ma e liebt. Herrliche Gebirg aufnah­
men umrahmen die entzückende Handlung ..

Mit H. Holt und G. Fackeldey. Jugemlfreir
Sonntag, 2. Oktober (bei Schlechtwetter um

2 Ubr), 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 3. Oktober, 6 und 8 Uhr
Dienstag, 4. 'Oktober, 6 und 8 Uhr

Das fliegende Klassenzimmer
Ein echter Er ich-Kästner-F'ilrn nach seinem
Roman und eine wirkliche Freude fiir jung
und alt. Hauptrollen: Paul Dahlke, Erich
Ponto, Heliane Bei und andere. Jugendfrei!
Mittwoch, 5. Oktober, 6 und 8 Ubr
Donnerstag, 6. Oktober, 6 und 8 Uhr

Der letzte Sommer
Ein berühmter Roman wird Film. Buch: Ri­
carda Huch. Darsteller: Matthias Wiemanu,
Brigilte Horney, Liselotte Pulver und Hardy
Krüger. Die Geschichte einer leiden chaft­
lichen Liebe. Jugendfrei ab 14 Jahre!

Jede Woche die neue Wochenscbau!

Zu verkaufen' Zell, Vitzthum tr. 7
• (Pauser) , Samstag

zwischen 14 und 19 Uhr: Moderner,
tadelloser Dauerbrandofen für 200 mll
Raum, antiker, grüner, runder Empire­
Kachelofen, Balkentürengarnitur für Holz­
dauerbrandofen, Kacheln (hohl und ge­
wölbt) für leid ehen Kugelofen, bemalte
Bauerntru'he (200 J. alt), ei erne Truhe
(300 J. alt) mit 8 Schlössern, Biedermeier­
Nä.�tischchen, Stehleiter, 12sprossig
(Larehe), 2 Gla verandafenster (Lärche).

Gasthaus LacknerNSUFox
Viertakter, in bestem Zu tand, zu

verkaufen. Bruno Bergmann. Böh­
lerwerk 72. 5447

Inserieren bringt immer Erfolg!

Hilm-Kematen

Wachauer-Stübcrl
Qua n t li t s - W ein e, E s p res s 0

5426 Fuß ballt i s c h
J

Baujahr 1954, preiswert abzugeben.
Bruckbach 1. 5442

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 3l.

JAWA125 Drahtseil
(Tragseil), fast neu, 12 mm stark,
560 m lang, verkäuflich. Gut Ma­
rienhof, Waidhofen-Zell. 5445

. .

Wählen Sie Bettfedern, Daunen, Inlett im Kaufhaus Schönhacker,Waidhofen 8. d.Ybbs


